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Die Zukunft des
Fussballs 
ist weiblich 
(KE) So steht es auf dem 
Rand der in Deutschland 
soeben erscheinenden Sil-
bermünze im Nennwert von 
10 Euro. Dem Kenner der 
deutschen Sprache, des 
Frauenfußballes und der 
Edelmetallwerte springen bei 
diesem neuen Geldstück drei 
Fehler schmerzhaft ins Auge. 
Erstens schreibt man auch 
nach der Rechtschreibreform 
Fußball in Deutschland immer 
noch mit „Dreierles –ß“, weil 
die deutschen Sprachforscher 
zu feige waren, dem Schwei-
zer Vorschlag auf die Ab-
schaffung des „ß“ zu folgen. 
Millionen von Schülern wären 
dankbar gewesen über die 
Beseitigung dieser Fehlerquel-
le, allerdings hätte sich der 

dienstälteste Bürgermeister 
im Kreis wohl umtaufen müs-
sen von Heß in Hess. Zwei-
tens deutet der Blick in die 
Fußballzukunft nicht so sehr 
auf weibliche Dominanz. Die 
deutsche Männer-Bundesliga 
ist die meist gesehene Sport-
veranstaltung in ganz Europa 
und wir kriegen in Deutsch-
land kaum ein Stadion voll, 
wenn unsere derzeit Klasse- 
Fußballfrauen ihre Weltmeis-
terqualifikationsspiele eines 
um das andere gewinnen. In 
Pfullingen ist es noch schlim-
mer mit dem Frauenfußball. 
Die Frauenmannschaft des 
BFC Pfullingen, die einstmals 
eine feste Größe im Sport 
war, hat heutzutage große 
Schwierigkeiten, elf Frauen 
zu finden, die auf dem Platz 
als Spielerinnen auflaufen. 
Drittens merkt man jetzt den 
Wertverfall unseres Geldes. 
Der Silberpreis ist zwischen-
zeitlich so hoch gestiegen, 
dass die Herstellung einer 
Silbermünze in Spiegelglanz 
mehr kostet als
 der aufgedruckte Wert der 
Münze mit 10 Euro. Daher 
macht es der Staat wie die 
Münzfälscher im Mittelalter: 
Statt reinem Silber mischt 
er Kupfer in das neue Geld. 
Betrug ist das allerdings 
keiner, denn auf der Silber-
münze steht es direkt drauf: 
625 Silber. Der Rest ist Kupfer 
und auch der Kupferpreis ist 
derzeit sehr im Steigen.

Wachstums-
branche Museen
(KE) In Deutschland geht es 
überall rückwärts, die ganze 
Bevölkerung schrumpft und 
schrumpft, der Wohnungs- 
und der Straßenbau lassen 
nach, der Titel des Export-
weltmeisters ist auch schon 
weg und so weiter und so 
fort. Aber halt! Das tapfere 
Pfullingen hält mutig dagegen. 
Auf dem Weg zur Museums-
stadt gibt es einen Etappen-
erfolg nach dem anderen. 
Sie werden es nicht glauben, 

Pfullingen hat jetzt schon 
sechs Museen mit städtischer 
Unterstützung auf den Weg 
gebracht. Die wollen wir 
einmal aufzählen, weil nach 
einer kleinen Umfrage kein 
einziger Einwohner die sechs 
Museen aufzählen konnte: Da 
gibt es das Heimatmuseum, 
das Trachtenmuseum, das 
Mühlenmuseum, die Neske – 
Bibliothek, die Klosterausstel-
lung im Waschhaus und jetzt 
noch das Laiblinmuseum in 
der Laiblinsvilla. Wahrschein-
lich fallen bei der überfälligen 
Renovierung des Pfullinger 
Schlosses noch ein paar 
Museumsräume an, etwa für 
unsere Siegelsammlung oder 
für die einmaligen Tierfoto-
grafien, die bisher in einem 
Rathausgebäude vor sich hin 
dämmern. Die Museen wer-
den auch immer moderner, 
die Sprachführung im Wasch-
hausmuseum ist tatsächlich 
eine der besten Informations-
quellen über spätmittelalter-
liche Klostergesänge weit und 
breit. Da ist es höchste Zeit, 
dass das Trachtenmuseum 
nachzieht, da dieses wirklich 
eine gewisse überregionale 
Bedeutung gewonnen hat. 
Also soll hier demnächst 
ein Audio – Guide – System 
eingeführt werden. Wir ken-
nen das woanders her, der 
Besucher bekommt so eine 
Art Telefon, die Trachtenfigu-
renpuppen bekommen eine 
Nummer und wenn der Besu-
cher diese Nummer auf sei-
nem Telefon in der Nähe der 
Figurenpuppe drückt, dann 
stellt sich diese Puppe dem 
Besucher vor etwa nach dem 
Motto: „I be a Wittfrau aus 
........, des sieht mer an meim 
schwarza Gwand ond i will 
offiziell no kein Kontakt zom 
a neue Ma .....“. Das ist sicher 
eine gute Lösung, denn das 
Verstehen der alten Trach-
ten  beherrscht heutzutage 
keiner mehr. Problematisch 
allerdings ist, wenn man die 
Puppen schwäbisch sprechen 
lässt. Zum einen verstehen 
Nichtschwaben grundsätz-
lich kein Schwäbisch, zum 

anderen hat sich auch nie 
ein einheitliches Schwäbisch 
herausgebildet, in jedem 
Flecka ratscht mer an oigena 
Dialekt. Wemmer schtatt dem 
moderna Zuig, des sowieso 
koi Sau bediena ka, a jongs 
Mädle nemma dät, die wo die 
Stehbronzerhosa laif vorführa 
dät, dann wär des Museum 
bei jeder Vorführung grappelt 
voll, wetta?

Aasgeier 
unterwegs
(KE) Es gibt bei uns zwei 
Arten von Sperrmüllabfuhr, 
die Individual- und die Kollek-
tivlösung. Bei ersterem ruft 
eine Einzelperson bei dem 
zuständigen Müllbeseitigungs-
unternehmen an und verein-
bart mit diesem einen Termin 
zur Abholung. Das kostet 
meist Geld und man muss 
vorher weitgehend sagen, was 
und wie viele Sachen man los 
werden will. Bei der kollekti-
ven Lösung legt die Gemeinde 
einen Müllabfuhrtermin für 
die Gesamtgemeinde fest und 
die Leute stellen die Sachen, 
die sie los werden wollen, an 
den Straßenrand. Da dieser 
Termin schon im Jahr vorher 
veröffentlicht wird, spricht er 
sich in ganz Europa herum 
und es kommen mit Last-
wagen und Kleintransporter 
die Schnäppchenjäger in die 
Stadt. Pfullingen hat die Kol-
lektivlösung jeweils auf einen 
Samstag und spätestens ab 
Freitag fliegen die Aasgei-
er durch unsere Stadt und 
durchstöbern den Sperrmüll 
auf Verwertbares. 
Dieses Jahr waren es nach 
den Kraftfahrzeugnummern 
neben Fahrzeugen aus ganz 
Deutschland vor allem Aus-
länder aus Ungarn und Polen, 
die sich über unseren Pfullin-

ger Müll hermachten. Grund-
sätzlich ist das eine gute Sa-
che, denn was mitgenommen 
wird, belastet keine Deponie, 
auch in der Natur sind die 
Aasgeier unentbehrlich zur 
Beseitigung der Tierkadaver. 
Allerdings sollte  man dabei 
auch ein paar Regeln einhal-
ten  wie zum Beispiel: Nicht 
alles durcheinander werfen! 
Nicht alle Elektrogeräte da-
durch unbrauchbar machen, 
dass man die Kabel abzwickt 
wegen den darin enthaltenen 
Kupferdrähten. Vor allem aber 
sollte man auch nur die Sa-
chen mitnehmen, die wirklich 
für den Sperrmüll bestimmt 
sind. Das Mitnehmen von 
Fahrrädern, Kinderspielsa-
chen und Rasenmähern aus 
Garagen oder Höfen ist und 
bleibt Diebstahl. Als eine 
Pfullinger Frau, die aus einer 
Garageneinfahrt ein paar 
Unkräuter aus den Pflaster-
steinen rausrupfen wollte 
und ihre Handtasche auf 
dem Boden abstellte, wurde 
diese von einem Aasgeier-
auto sofort eingeladen samt 
Geldbeutel, Personalausweis, 
Essensmarken für das Alters-
heim und Jahresbusfahrkarte. 
Wir hoffen noch, dass wenigs-
tens der Personalausweis, die 
Busfahrkarte und die Essens-
marken irgendwo auftauchen, 
weil die ja keiner der Aasgeier 
gebrauchen kann. 
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ob einzelnes möbelstück, reparatur
oder großprojekt – wir entwerfen und 
fertigen ganz nach ihren wünschen
und stehen ihnen dabei beratend zur seite.
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Kochkurse
Leserecho
(KE) Im letzten Journal hatten 
wir angeregt, Bedienungs-
kurse für Küchengeräte und 
Verbesserungsvorschläge für 
gekaufte Fertigwaren anzubie-
ten. Die Resonanz war groß, 
eine Leserin brachte eine 
geerbte Küchenmaschine mit, 
bei der sie gar nicht wusste, 
für welchen Zweck diese 
geschaffen war. Hier konnte 
schnell geholfen werden: Es 
war ein Gerät zur Herstellung 
von Zuckerwatte aus Kristall-
zucker und belegte ein ganzes 
Fach im Küchenschrank. Auch 
wurden wir darauf hingewie-
sen, dass eine neu geschaf-
fene Ladenkette gerade ver-
sucht ganz Deutschland mit 
einer praktischen Kochhilfe 
zu überziehen: In dem Laden 
gibt es keine normale Ein-
kaufsordnung, hier das Mehl, 
dort die Milch usw., sondern 
sogenannte Rezeptinseln. In 
der Mitte hängt ein Rezept mit 
Foto und ringsum liegen alle 
Zutaten, die man zur Herstel-
lung dieses Gerichtes für vier 
Personen braucht. Man muss 
nur noch einpacken und hat 
dann nichts vergessen, wenn 
man am heimischen Herd das 
nachkocht. Wir empfanden 
die Idee als noch nicht ganz 
ausgegoren: Einerseits geht 
man davon aus, dass man vor 
dem Musterkochen gar keine 
Lebensmittel oder Zutaten 
zu Hause hat und alles Ein-
gekaufte bei der Herstellung 
des Gerichtes verbraucht 
wird. Dadurch kommt man 
zu ungewöhnlichen Einkaufs-
größen wie zwei Gramm 
Pfeffer, 20 Gramm Butter 
und so weiter. Klar, so bleibt 
viel Verpackungsmüll übrig 
und es kommt zu erheblichen 
Preisen: Die Sachen sind etwa 
doppelt so teuer wie beim 
normalen Einkauf.

Eine pfiffige Idee kam von 
Frau I. aus Pfullingen: 

Schwäbischer 
Apfelsaft – Nachtisch: 
Man nimmt einen halben Liter 
Apfelsaft – am besten natür-
lich von unseren einheimi-
schen Streuobstwiesen- , dazu 
den Saft einer halben Zitrone 
und, einen gehäuften Esslöffel 
Speisestärke (Mondamin), 
vier gehäufte Esslöffel (ca. 70 
Gramm) Zucker und vier Eier, 
gibt alles zusammen in eine 
Schüssel und verrührt das 
Ganze mit dem Schneebesen. 
In einem passenden Topf wird 
die Masse unter ständigem 
Rühren bei mittlerer Hitze 
zum Kochen gebracht und -  
wenn die Masse bindet - sofort 
vom Herd genommen. Zwei 
Minuten weiterrühren. Dann  
gießt man  die Creme durch 
ein Sieb in eine Glasschüssel, 
dadurch werden die groben 
Teile entfernt, die entstehen, 
wenn man die Speisestärke 
nicht genügend verrührt hat 
oder  vereinzelte Eiweißpar-
tikel geronnen sind. Wer will 
und keine Angst vor Kalori-
en hat kann alles noch mit 
Schlagsahne/Zimt dekorieren 
und fertig ist der leckere 
Nachtisch. Er reicht für 4 bis 
6 Personen und schmeckt 
kalt aus dem Kühlschrank am 
nächsten Tag noch leckerer. 

Christoph Sonntag 
in Pfullingen
(OH) Der Freundeskreis der 
VfL-Fußballer richtet am 2. 
Oktober in den Pfullinger Hal-
len ihre traditionelle Comedy-
Veranstaltung aus. Christoph 
Sonntag konnte nun zum 
dritten Mal hierfür engagiert 

fans so lieben, sondern auch 
viel von dem, was Sonntag 
gross gemacht hat: sauwitzi-
ges, politisch-freches Kaba-
rett, funkelnde Fantasie und 
seine einzigartige Fähigkeit, 
im Nanosekundenbereich aufs 
Publikum zu reagieren. Neben 
neu aufpolierten Szenen ver-
gangener Kabarettjahre (AZ) 
tauchen auch viele schillernde 
und überraschende neue 
Szenen und Elemente auf. 
Freuen Sie sich auf einen Spit-
zenabend der Sonntagsklasse 
am Sonntag, 02. Oktober!
Karten hierfür gibt es bei der 
Volksbank in Pfullingen, bei 
SWR 3 oder unter der Mobil-
nummer 01 72 – 626 33 60.

werden.
AZNZ - Alte Zeiten Neue 
Zeiten, so heißt seine neue 
Erfolgscomedy bei SWR3. 
Im neuen Live-Programm 
'AZNZ' dreht sich alles um 
früher. Und heute. Vieles hat 
sich verändert und manches 
kommt mit der Retrowelle 
wieder zurück: verrückte 
Frisuren, nostalgische Kabel-
telefone, schräge Modetrends. 
Christoph Sonntag packt 
diese Veränderungen alle an 
und dreht sie durch seinen sa-
tirischen Wolf, bis kein Auge 
trocken bleibt. 
Und so finden sich im neuen 
Programm nicht nur viele der 
AZNZ-Folgen, die die Radio-

Rosenkranz - Genuss pur!

ein. Die schicken Lampen und das 
ausgeklügelte Lichtsystem tragen 
zur freundlichen & einladenden 
Atmosphäre bei. Hier verweilt man 

Seit einigen Wochen finden Sie 
in Pfullingen am Lindenplatz ein 
ganz besonderes Cafe. Keines 
von der Sorte mit Plüschsofa 
und dicken Vorhängen an den 
Fenstern, aber auch kein 08/15 
Eiscafé mit Stahlrohrstühlen. Das 
Rosenkranz ist modern und hell 
eingerichtet. Die Besucher können 
an den Holztischen Platz nehmen 
oder sich für einen schnellen 
Cappuccino auf die Barhocker 
setzen, die bequemen Sitzecken 
laden zum  gemütlichen Plausch 

gerne für ein Stündchen oder län-
ger, mit Freunden, Geschäftspart-
nern oder auch alleine mit einem 
Buch oder der Zeitung. Im Sommer 
lädt die windgeschützte Terrasse 
mit Quitten -und Olivenbäumen 
zum Genießen ein.
Ute und Werner Rosenkranz 
bringen viele Jahre Erfahrung in 

das neue Cafe ein. Einst führten 
sie das Waldcafe, dann bewirteten 
sie die Karlshöhe in Betzingen. 
Unterstützt werden sie dabei 
von Sohn Bernd. Er wurde im 
vergangenen Jahr Küchenmeister 
- Meister, lernte am Bodensee und 
studiert derzeit Betriebswirtschaft 
in Salzburg.
Eigentlich tourt er auch in ganz 
Süd- und Norddeutschland umher, 
auf der Suche nach den besten Zu-
taten. So kauft er fair gehandelten 
Kaffee aus der Rösterei Dinzler 
in Rosenheim ein, den Wein holt 
er vom Bodensee, den Käse aus 
dem Allgäu. Wichtig ist es Familie 
Rosenkranz aber auch die Region 
zu unterstützen.

Anzeige

So kommt das Mehl für das 
selbstgebackene Brot und die 
selbstgemachten Kuchen aus 
Wannweil und das Eis direkt aus 
Pfullingen. Das alles wird zu den 
leckersten Gerichten verarbeitet. 
Gute Frühstücker können aus 
acht verschiedenen Frühstücks-
angeboten wählen. Das Müsli ist 
selbstverständlich biologisch, die 
Obstsäfte sind frisch gepresst 
und besonders zu empfehlen 
ist der Tee aus frischen Allgäuer 
Bergkräutern. Zu Mittag bietet 
das Rosenkranz einen täglich 
wechselnden Mittagstisch mit 
saisonalen Speisen. Den entspre-
chenden Wochenplan können Sie 
direkt im Internet abrufen.

Und am Abend gibt es ein Vesper 
oder saisonale Speisen mit aus-
gesuchten Weinen.
Wer sich dann noch ein bischen 
Rosenkranz mit nach Hause 
nehmen möchte, der sollte einen 
Blick in die Auslagen und in die 
Theke werfen.
Angefangen bei selbst gemachten 
Marmeladen, feinen, selbst herge-
stellte Pralinen, edlen Bränden aus 
Pfullingen, bis hin zum speziellen 
allgäuer Biersenf, finden sie hier 
ganz viele Leckereien. Nicht zu 
vergessen das duftende Korian-
derbrot oder soll es vielleicht doch 
der Schlawiner sein? - Was das ist, 
das müssen sie schon selbst he-
rausfinden. Frei nach dem Motto: 
natürlich und unbeschwert. 
Und einem weiteren Motto - der 
Lebenslust - hat sich Familie 
Rosenkranz verschrieben. Da-
hinter steckt das Catering und die 
Kochkurse, die Bernd Rosenkranz 
ab September anbieten will. Sie 
sollen jeweils verschiedene The-
men beinhalten wie herbstliches 
Gemüse, Mehlspeisen oder auch 
Saucen.



An 12 Veranstaltungsorten gibt es jede Menge Unterhaltung und Kulinarisches 

KneipenKultTour in Pfullingen
(BW) In Reutlingen ist es 
die Nachtschwärmer-Party 
in  Pfullingen heißt sie die 
Sommernacht, bei der Fei-
erwillige in einer Nacht ganz 
viele verschieden Angebote 
ausprobieren und viel Musik 
erleben können.
Die Sommernacht findet nun 
schon zum zweiten Mal statt. 
Wie im vergangenen Jahr 
laden Gastronomen und ein 
Spezialitätengeschäft ein zu 
verweilen, die angebotenen 
besonderen Speisen und 
Getränke zu probieren und bei 
guter Musik einen gemütli-
chen Abend zu verbringen.
Waren im vergangenen Jahr 
nur 7 Anbieter bei der Som-
mernacht beteiligt, so haben 
sich in diesem Jahr 12 Veran-
stalter für den Besucher-
ansturm gerüstet. 
Das liegt sicher auch daran, 
dass die erste Pfullinger Som-

mernacht ein so großer Erfolg 
war, immerhin waren damals 
rund 2500 Pfullinger auf tour.
Und die beiden Organisatoren 
Horst Rehm und Sebastian 
Gerdemann sind sich sicher, 
dass sich diese Zahl in die-
sem Jahr noch steigert.
Unterstützt werden sie dies-
mal von der Volksbank Reut-
lingen, dem Gewerbe -und 
Handelsverein Pfullingen und 
dem Medienpartner Signs 
Werbung. 

Musik 
und Kulinarisches
Wer in dieser Nacht alle 12 
Veranstaltungen besuchen 
will, der sollte seine Runde 
gut organisieren.
Zur besseren Planung hier 
deshalb ein kurzer Überblick:
Die Gaststätte am Eierbach 
hat eine Party organisiert. 
Hier laden die ATRIUM 

Deejays zum Tanz mit 
Partyklassikern und Sommer-
Hit-Classics. Zu Essen gibt 
es Buffet. Der Südtiroler 
bietet einen zünftigen süd-
tiroler Abend, übrigens wer 
im Dirndl oder der Lederhose 
kommt, bekommt den Willi 
mit Birne umsonst. Wer es lie-
ber italienisch mag, sollte zu 
Da Maria gehen, dort bekom-
men sie einen Begrüßungs-
Aperitif mit italienischer 
Musik.
Pizza mit Cocktail und Caipi 
Stand bietet die Markt-
schenke direkt auf dem 
Pfullinger Marktplatz dazu 
sorgt DJ Rabbit für die rich-
tige Stimmung. Auf der an-
deren Seite des Marktplatzes 
haben sie das schwäbische 
Alternativangebot. Die Gast-
stätte Rössle grillt ein Span-
ferkel, dazu gibt es Krautsalat 
und Musik vom Alleinunter-
halter. Ebenfalls Schwäbi-
sches bietet das Jahnhaus mit 
schwäbischen Tappas, Grill-
buffet, Mostbowle und einem 
Jahnhaus Cocktail und DJ Olli 
von der Alb verspricht eine 
fetzige Jahnhausparty.
Weiter geht die Tour zum Café 
& Eis Rosenkranz, hier kann 
man eine frische Beerenbowle 
und knusprige Dennede und 

dazu Live-Musik genießen.
Wen es gedanklich lieber in 
den Süden zieht, der ist im 
Solic Grill-Restaurant gut 
aufgehoben. mit einem kroati-
schen Grillteller, einer Caipi-/
Aperol-/ und Proseccobar und 
musikalisch untermalt mit 
Pianomusik.
Griechisches Ambiente ver-
spricht die Gaststätte Spittel 
mit der Live Musik „Crying 
Dogs“ und Sufflaki-Spießen. 
Außerdem mit dabei: die neu 
eröffnete Gaststätte Adler 
und das indische Restaurant 
Namaste.
Bei fast allen Veranstaltern 
kann man übrigens auch den 
Pfulben einlösen.

Der Shuttle-Bus 
zum Ziel
Das schon im Vorjahr bewähr-
te Angebot mit dem Shuttle-
Bus wird in diesem Jahr noch 

ausgebaut. So sollen diesmal 
statt einem Bus zwei Busse 
im 30-Minuten-Takt die zwölf 
Veranstaltungsorte anfahren 
und die Besucher bequem, 
sicher und vor allem kosten-
los transportieren. Für Gäste 
von außerhalb sind viele Park-
möglichkeiten vorgesehen, 
wie zum Beispiel auf dem 
Wendler Areal, am Freibad 
oder am Eierbach. Außerdem 
sind auch die Tiefgaragen in 
der Innenstadt geöffnet. 
Genaueres über die zweite 
Pfullinger Sommernacht 
finden Interessierte auch ab 
30. Juni auf der Internetseite 
unter: www.pfullinger-
sommernacht.de
Und sollte die Sommernacht 
wieder ein Erfolg werden, 
dann denken die Veranstalter 
jetzt schon über eine eventu-
elle Wiederholung im Herbst 
nach.

Hier ist mächtig was 
los bei der 
Pfullinger 

Sommernacht:
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In pfullIngen verwurzelt und unternehmerIsch gewachsen
Schreinermeister Marc Weiß überzeugt mit vielseitigem Leistungsprogramm

– Anzeige –

Der  F i rmenbus  von  Marc  We iß 
fä l l t  auf :  „weißgeschre iner t“  is t 
darauf  zu  lesen.  Der  or ig ine l le 
Name steht für eine junge, krea-
tive und dynamische Schreinerei, 
die mit ihrem breit gefächerten 
Le is tungsangebot  rund um den 
Werkstoff Holz ebenso überzeugt 
w ie  du rch  d ie  Fachkompetenz 
und  d ie  pe rsön l i che  Kunden -
o r i e n t i e r u n g  i h r e s  I n h a b e r s :
„E ine  ind i v idue l le  und  fachge -
rechte Beratung sowie die enge 
Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  m e i n e n 
Kunden s ind mir  sehr  wicht ig 
und b i lden für  mich d ie  Bas is 
für  e ine  kreat ive ,  hochwer t ige 
und zufr iedenstel lende Arbeits-
ausführung und termingerechte 
Pro jektabwick lung.“  

Zum umfangre ichen Le is tungs-
spektrum von „weißgeschreinert“ 
mi t  S i t z  in  der  P fu l l inger  Markt -
straße gehören sämtliche klassi-
sche Schreinerarbeiten wie Ein-
bauküchen,  Büroeinr ichtungen, 
Objektbau, Treppen sowie Möbel 
a l ler  Ar t .  Für  den Außenbereich 
fertigt Marc Weiß Holzterrassen, 
B a l k o n g e l ä n d e r ,  G a r t e n t ü r e n ,

Gartenzäune. Bei der Ausführung 
von  Innentür -  und  Haus tü re le -
menten, Bodenbelägen, Windfän-
gen und Trennwänden verarbeitet 
der Schreinermeister neben Holz 
auch Glas, Stahl,  Aluminium und 
Kunststoff. 

E ine  we i t e re  besonde re  Qua -
l i f i ka t ion  des  P fu l l ingers ,  de r 
b is  zu r  G ründung  des  e igenen 
Unte rnehmens  mehrere  Jahre 
be i  g roßen ,  namhaf ten  Schre i -
ne re ien  tä t ig  war ,  i s t  de r  Fens -
te rbau .  Zudem absolvierte Marc 
We iß  im  Rahmen  se ine r  Aus -
b i ldung  zum Schre inermeis te r 
auch eine Brandschutzschulung:   
Denn „qualifizierte Fachkenntnis-
se spie len bei  der  ze i tgemäßen 

Fer t igung  von  Brandschutze le -
menten aus Holz, Aluminium und 
S tah l  e ine  bedeutende  Ro l le“ , 
erk lär t  Weiß.

Neben großen Wohnungsbauge-
sellschaften und Industriebetrie-
ben arbeitet Marc Weiß in erster 
L in ie für  Archi tekten und auch 
direkt für private Bauherren. Auf-
grund seines gut strukturierten 
Ne t zwerkes  kann  e r  dann  be i 
Bedarf auch zuverlässige Gipser, 
Stuckateure, Trockenbauer, Ma-
ler und Fliesenleger mit ins Boot 
h o l e n .  B e i m  N e u -  u n d  A u s b a u 
kommt so mit „weißgeschreinert“ 
solide  Arbeit aus einer Hand und 
von einem kompetenten Partner.

Inhaber Marc Weiß, Schreinermeister.
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14. Landes-Musik-Festival 
am Samstag, 09.07.2011 in 

Pfullingen

Das 14. Landes-Musik-Festival ist ein 
Gemeinschaftsprojekt des 

Landesmusikverbandes Baden-
Württemberg, der Stadt Pfullingen und des 
Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport 

Baden-Württemberg.

Pfullingen (er-)lebt Musik
Das 14. Landesmusikfestival 
(BW) Die Stadt Pfullingen 
rüstet sich dieser Tag für ein 
Großereignis, dem 14. Lan-
desmusikfestival.
Ausgerichtet wird es vom 
Deutschen Harmonika Ver-
band gemeinsam mit der 
Stadt. Der Anlaß ist eigentlich 
das 60jährige Bestehen des 
Akkordeon-Orchester des 
Schwäbischen Albvereins, 
doch angesichts der Anzahl 
an Teilnehmern ist diese 
Gruppe an dem Festwochen-
ende vergleichsweise klein. 
Die Stadt rechnet mit rund 
3000 bis 4000 Teilnehmern, 
dazu kommen die Besucher, 
nach ersten Schätzungen wird 
mit rund 10 000 gerechnet. 
Bühnen sind an 7 Standorten 
vorgesehen.
Auf dem Marktplatz, im 
Schlösslepark, im Schlosshof, 
im Stadtgarten, dem Klos-
tergarten, der St. Wolfgang-
kirche und eventuell auf dem 
Schulhof der Wilhelm - Hauff-
Realschule. Außerdem ist ein 
Kinder -und Jugendprogramm 
auf der Rasenfläche am Spiel-
platz "alter Bahnhof" vorge-
sehen.
Doch eigentlich beginnt das 
Festival bereits am Abend 
vorher. Am Freitag, den 8. 
Juli kommt "SWR auf Tour" 
live auf den Marktplatz nach 
Pfullingen.
Thomas Ohrner wird die 
Sendung ab 20.15 Uhr mo-
derieren. Als musikalische 
Künstler haben sich Isabell 
Varell, Michael Hirte und 

Martin Locher aus Österreich 
angekündigt. Mit dabei auch 
der Musikclown, Paolo Nani, 
die "Lollies", der Boogie-Woo-
gie-Weltmeister Sascha Kom-
mer, Peter Rist, der singende 
Bürgermeister aus Reutlingen, 
und Heinz Rudolf Kunze der 
mit "Dein ist mein ganzes 
Herz" manch eine Liebeser-
klärung unterstützt hat.
Am Samstag beginnt dann 
das eigentliche Landesmusik-
festival um 9.45 Uhr mit dem 
Turmblasen von der Martins-
kirche. 
Um 11 Uhr ist die feierliche 
Eröffnung in den Pfullinger 
Hallen. Dort wird, musikalisch 
umrahmt, auch die Conradin-
Kreutzer-Tafel verliehen, mit 
der das Land Baden-Württem-
berg  diejenigen Vereine der 
Musik ehrt, die seit mindes-
tens 150 Jahren bestehen.
Im Anschluss daran finden 
bis 17 Uhr auf den genannten 
Bühnen die musikalischen 
Darbietungen statt.
Ab 17 Uhr beginnt die zwei 
Stunden dauernde Abschluss-
veranstaltung mit Markus 
Brock als Moderator und dem 
Thema: "Music was my first 
love". Das ist Popmusik die 
nicht nur die älteren sondern 
auch die jüngeren Zuhörer 
anspricht.
Für letztere findet von 13 bis 
17 Uhr das Open Sound Fes-
tival organisert vom schwäbi-
schen Chor Verband auf einer 
Bühne im Klostergarten statt.
Nach dem offiziellen Ende 

des Landesmusikfestivals 
ist jedoch noch lange nicht 
Schluss.
Im Schlösslepark spielen ab 
19 Uhr die Partykrainer auf. 
Sie versprechen handgemach-
te Partymusik im Oberkrai-
nersound für jung und alt.
Und schließlich ab 23 Uhr 
findet in der Martinskirche 
die "Late Gospel Night" statt. 
Sie ist seit vielen Jahren der 
krönende Abschluss des SCV-
Festivals Junger Chöre.
Doch dieser Abschluss ist 
längst nicht der Abschluss 
des musikalischen Wochen-
endes in Pfullingen. Da die 
musiktreibenden Vereine 
der Region die vorhandenen 
Bühnen noch einen weiteren 
Tag nutzen wollten, wird am 
Sonntag weiter gefeiert.
Ab 11 Uhr beginnt im Schlöß-
lepark nach der Ehrungsmati-
nee das Freundschaftssingen 
des Chorverbands Ludwig 
Uhland.
Und am Nachmittag sollen die 
örtlichen Kindergärten in de-
nen viel und gerne gesungen 
wird mit der Felix-Plakette 
ausgezeichnet werden.
Natürlich ist auf dem Festi-
val auch viel Kulinarisches 

geboten. Vom Steak über den 
Büffelburger, zum Hamburger, 
Hotdogs, Seelen, Maultaschen 
und schwäbischer Küche 
haben die Vereine und Gastro-
nomen einiges vorbereitet.
Außerdem soll es eine Sekt 
-und Cocktailbar, Kuchen, 
Waffeln und Crepes geben. 

Beatles-Coverband 
live im Garten der
Klosterkirche
(vhs) Am Freitag, 15. Juli, 
20.30 Uhr, findet die diesjäh-
rige „open-air-Veranstaltung 
der vhs Pfullingen im Garten 
der Klosterkirche statt. Die 
Ehinger Formation „Get Back“ 
präsentiert eine bunte Mi-
schung aus dem schier uner-
schöpflichen Werk der „Fab 
Four“ aus Liverpool. Auch die-
ses Musik-Genre wird in der 
besonderen Atmosphäre um 
die Klosterkirche begeistern. 
Letztes Jahr hatte die Cover-
band einen großen Auftritt 
bei einem Konzert mit Paul 
McCartney: Die Beatle-Songs 
klingen auch nach Jahrzehn-
ten noch taufrisch, vor allem 
wenn sie so authentisch und 
inspiriert dargeboten werden. 

Dabei kommen im Wechsel 10 
Instrumente zum Einsatz, von 
der E-Gitarre bis zur Quer-
flöte. Bei schlechtem Wetter 
findet das Konzert im Keller 
der Gaststätte Klostergarten 
statt. Kartenvorverkauf bei 
der vhs Pfullingen, 
Tel: 07121/9923-0 



Sterbefälle
in Pfullingen
21.05. Erna Maria 

Stankiewicz, 82 Jahre 
alt, Kaiserstr. 127.

24.05. Frida Luise 
Chlebek, geb. Bechtle, 
83 Jahre alt, 

	  Seitenhalde 49.
27.05. Heinz Werner 

Siebigke, 82 Jahre alt, 
Gönninger Str. 26.

31.05. Helene Agnes 
Geckeler, 92 Jahre alt, 
Burgstr. 20.  

31.05. Rudolf Krautter, 
78 Jahre alt, Heinrich-
Heine-Weg 7 31.05. 
Helene Agnes 
Geckeler, 92 Jahre alt, 
Burgstr. 20.  

31.05. Rudolf Krautter, 
78 Jahre alt, Heinrich-
Heine-Weg 7.

09.06. Erna Frida 
Köninger, 
geb. Votteler, 91 Jahre 

alt, Elsterweg 93/1.
15.06. Kurt Julius Sanzi, 

73 Jahre alt, 
Im Katzenbol 23. 

19.06. Babette Emilie 
Müller, 77 Jahre alt, 
Hohe Str. 40/1. 

18.06. Georg Herter, 
88 Jahre alt, Karl-
Kuppinger-Str. 59.

Geburten
in Pfullingen
18.05. Elia Gaetano 

Armetta, 
Sohn von Claudio 
Armetta und Nadine 
Rani, geb. Sandhu, 
Lindenstr. 6.

17.06. Vincent Leopold 
Goslar, Sohn von 
Joachim Goslar und 
Daniela geb. Kühn, 
Achalmstr. 58.

Eheschließungen
in Pfullingen
04.06. Jan von Lehsten 

und Yvonne 
Denise Brodbeck, 
Klemmenstr. 17.

04.06. Georg Jerzsabek 
und Bianka Anna 
Hehl, Hölderlinstr. 11.

04.06. Benjamin 
Christian Balk, 
Pfullingen, Gönninger 
Str. 23 und 
Ann-Kathrin Löffler, 
Kusterdingen, 
Bahnhofstr. 2.

10.06. Marcel Etienne 
Koch und 
Elena Bayer, 
Achalmstr. 49.

Goldene Hochzei-
ten in Pfullingen 
07.07. Konrad und 

Ingrid Bamboschek, 
geb. Peter, 
Hauffstraße 15.

13.07. Alfred und
Margot Votteler, geb. 
Rausch, Elsterweg 
94/4. 

Diamantene 
Hochzeiten in
Pfullingen 
07.07. Karl und 

Georgette Zeiher, 
geb. Blind, 
Schloßgartenstraße 45. 

13.07. Kurt und 
Erna Belzner, geb. 
Saur, Scheffelweg 48. 

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.     Alter  Name/Straße

29.06. 83J. Gretel Schneller,
geb. Schneider, 
Josefstr. 1. 

30.06. 90J. Irene Repold,
geb. Enderweit, 
Talackerstr. 22. 

30.06. 84J. Elisabethe 
Barthold,
Seitenhalde 57.

30.06. 81J. Angela Rein, 

Braikestr. 1. 
02.07. 94J. Minna Höhn, 

geb. Wenzel, 
Weinbergstr. 47.  

02.07. 82J. Helene Wagner, 
geb. Rupp, Hohe 
Str. 3/1.

02.07. 81J. Thi Hoa Le, 
Arbachstr. 23.

03.07. 88J. Friedhelm 
Oechsle, Eichen-
dorffstr. 10. 

03.07. 81J. Bernhardine 
Kreuß, geb. 
Schmauz, Jäger-
bergweg 11.

03.07. 80J. Paula Frey, 
geb. Renner, Ei-
chendorffstr. 50. 

04.07. 86J. Otto Sauer, 
Bismarckstr. 47.  

04.07. 82J. Erich Linder, 
Elsterweg 131.

05.07. 82J. Werner Kätzel, 
Elsterweg 108.

06.07. 80J. Margot 
Gerdemann, geb. 

Klein, 
Traubenstr. 54. 

06.07. 80J. Walter Thibus, 
Karl-Kuppinger-
Str. 86. 

08.07. 80J. Gerhard 
Hausmann, 
Eninger Weg 6. 

09.07. 94J. Erna Rabe 
geb. Schlag, 
Achalmstr. 75. 

09.07. 83J. Christine 
Kolloch, 
geb. Jasiulek, 
Hauffstraße 104. 

09.07. 81J. Herbert Lettau, 
Gewand Langwaid 
2.

10.07. 86J. Peter Leitner,
Friesenstr. 19.

10.07. 82J. Margarete List,
geb. Reiff, Ahlstei-
ge 109.

11.07. 86J. Erwin 
Mollenkopf, 
Gew. Äußere 
Hinter Röt 3.



Riesenauswahl an aktueller Saisonware
sowie Produktionsüberhängen und Musterteilen

T-Shirts ab € 2.50
Sweats ab € 3.50
Halbhosen ab € 3.95

2. Pfullinger Sommernacht  

wir machen mit!

Pianomusik

Grillteller € 10.90

Karlovacko Pivo (kroat.Spitzenbier) 0,33l-Fl. € 2.00

Aussenbewirtung

Bierwagen

Caipirinha-Bar • Aperol-Bar • Prosecco-Bar

Livanjski Ustipci und Cevapcici TO GO

i

i

„Komm, wir gehen zum Solic!“´

Lindachstr. 30 •  Pfullingen • Tel. 07121-3825157
www.solic-grillrestaurant.de, info@solic-grillrestaurant.de

. .Bertram  Wetzel    72793  Pfullingen    Römerstraße  75
      (0 71 21)  75 45 78  oder   01 71/ 4 37 58 79

.Schreinerei  Innenausbau

Haus- und 
Zimmertüren

auch Maßanfertigung

Meisterarbeit nach 
Ihren Wünschen!

12.07. 86J. Ernst Klein, 
Elsterweg 47. 

12.07. 82J. Walter Boley, 
Scheffelweg 12.

15.07. 81J. Anastasios 
Achmakidis, 
Schloßgartenstr. 
116.

16.07. 85J. Lore Lämmle,
geb. Fischer, 
Braikestr. 3. 

16.07. 83J. Erika Gaßner,
geb. Scheck, Her-
mannstr. 6. 

16.07. 80J. Irmela Senner,
Hohmorgenstr. 15. 

18.07. 90J. Franz Haditsch, 
Kaiserstr. 91/1.

18.07. 82J. Adelheid Weber, 
Achalmstr. 47.

19.07. 88J. Maria 
Reisenauer,
geb. Decker, 
Hauffstr. 56/4.

20.07. 85J. Fritz Henne,
Zeppelinstr. 17. 

20.07. 85J. Irmgard Scheer,
geb. Enders, 
Kaiserstr. 129. 

20.07. 80J. Wilhelmine 
Haarmann, geb. 
Eger, Hohe 
Straße. 36. 

21.07. 85J. Heinz Hupka, 
Römerstr. 85. 

21.07. 84J. Milomir Lukic, 
Kaiserstr. 131.

21.07. 82J. Karl Kießling, 
Steinenbolstr. 16.

21.07. 82J. Wilhelm 
Mollenkopf, 
Kaiserstr. 80.

22.07. 82J. Erich 
Niethammer, 
Elsterweg 106/3.

23.07. 91J. Elisabeth 
Steinbeck, geb. 
Herrmann, Elisen-
weg 10.  

23.07. 83J. Elfriede Betz, 
geb. Lang, Große 
Heerstr. 11. 

24.07. 96J. Albertine Mayer,
geb. Sauer, Große 
Heerstr. 63. 

26.07. 91J. Frida Müller, 
geb. Weiß, Frie-
senstr. 57. 

26.07. 85J. Berthold Früh, 
Blumenstr. 13.

26.07. 83J. Karlheinz 
Körner, 
Seitenhalde 32. 

27.07. 81J. Albrecht 
Keppler, 
Wilhelm-Blos-
Straße 30.

28.07. 84J. Annemarie 
Anders, geb. 
Lohr, Jakob-Stai-
ger-Weg 2. 

28.07. 83J. Hanne-Lore 
Ecklmeier, geb. 
Klaus, Zeilstr. 15.

28.07. 81J. Otto Fink, 
Hohmorgenstraße 
30.

29.07. 89J. Lore Geisel,
geb. Zeile, Gries-
str. 90/1.

30.07. 94J. Erna Theobald,
geb. Birk, 
Hohmorgenstr. 15. 

30.07. 81J. Theodoros 
Kolpondinos, 
Wörthstraße 133.

31.07. 84J. Günter Klau, 
Eichendorffstr. 2. 

31.07. 84J. Hermann Rühle, 
Elsterweg 92. 

31.07. 80J. Elisabeth 
Baumann, geb. 
Schauwecker, 
Häglenstr. 74. 

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.

12.07. 80J. Karl Schmauder, 
Im Entensee 26. 

13.07. 83J. Margot Leimig,
geb. Schäfer, An 
der Echaz 24.    	

13.07. 82J. Johanna Leuze,
geb. Beutel, Molt-
kestr. 19. 

13.07. 80J. Ingeborg 
Keppler,
Schloßstr. 6.   

14.07. 80J. Margarete
Wucherer, geb. 
Bareiss, Drossel-
weg 21. 

15.07. 88J. Erika Seidlitz,
geb. Reß, Eninger 
Weg 13. 

15.07. 86J. Erna Schwarz,
geb. Kolb, Wein-
bergstr. 49. 



(WA) Samstag und Sonntag, 
den 23. und 24. Juli dreht sich 
alles rund um die Jugendfeu-
erwehr. Sie feiert ihr 40jähri-
ges Jubiläum und gleichzeitig 
findet der Landesjugendfeu-
erwehrtag in Pfullingen statt. 
Die Veranstalter erwarten zu 
diesem Großereignis rund 
1300 Teilnehmer. Und dafür 
haben sie sich viele Aktionen 
einfallen lassen.

Am Samstag ab 9.00 Uhr 
findet  im Schönbergstadion
das Training für den  Lan-
desentscheid der Deutschen 
Jugendfeuerwehr statt. 
Die Siegerehrung ist dann am 
Sonntag gegen 14 Uhr.
Parallel dazu findet im 
Sportpark beim Jahnhaus 
die Schönberg-Rallye für die 
teilnehmenden Jugendfeuer-
wehren statt. 
Ab 10:00 Uhr ist außerdem 
auf dem Marktplatz eine 
Aktionsmeile aufgebaut Hier 
kommen die kleinen Gäste, 
z. B. bei Wasserspielen, dem 
Kisten stapeln und der Hüpf-

burg auf ihre Kosten. Bei dem 
„Experimentarium“ der Lan-
desjugendfeuerwehr können 
an 10 Stationen lehrreiche 
Versuche rund um das Feuer 
ausprobiert werden. 

Die längste 
Eimerkette der Welt

Ab 16 Uhr sollen dann rund 
4.700 Menschen den beste-
henden Guinness-Weltrekord 
für die längste Eimerkette 
der Welt brechen. Über eine 
Strecke von knapp fünf Ki-
lometern müssen 100 mit 
Wasser gefüllte Eimer von 
Hand zu Hand vom Start am 
Klostersee bis zum Zieleinlauf 
im Schlösslespark weiterge-
geben werden. Ein DJ und ein 
Moderator halten die Akteure 
entlang der Strecke bei guter 
Laune. Wer mitmachen will 
kann sich völlig unverbindlich 
auf der Homepage: www.lan-
desjugendfeuerwehrtag-2011.
de registrieren, oder einfach 
um 16.00 Uhr zum Laiblins-
platz kommen.

40 Jahre Jugendfeuerwehr
und Landesjugendfeuerwehrtag 

75 Jahre 
Buchbinderei 
Schumacher

Heinrich Schumacher mit seiner Frau Emma in ihrem 
Buchbinderei- und Schreibwarengeschäft. (Bild von 1988) 

Dieter Schumacher und seine Frau Norma haben das elterliche 
Geschäft übernommen. Sie wollen sich auf diesem Weg ganz 
herzlich für die Treue ihrer Kundschaft in den vergangenen 
Jahren und Jahrzehnten bedanken.(BW)

Bei geglücktem Weltrekord 
werden unter allen Teilneh-
mern "Pfulben"-Gutscheine 
verlost. 
Ab 18 Uhr spielt dann die 
Live-Band „Double You“ im 
Schlösslepark. Die Feuerwehr 
und die Fischerkameradschaft 
sorgen für die Bewirtung.
Um Mitternacht beleuchtet 
dann ein prächtiges Brillant-
feuerwerk mit abgestimmter 
Musik den nächtlichen 
Himmel.
Am Sonntag sorgt im Schlöss-
lespark die Jugendkapelle 
des Musikvereins sowie die 
Schönberg-Musikanten für die 
musikalische Unterhaltung. 
Im angrenzenden Hof des 
DRK-Hauses erwartet die 
Besucher um 11.00 Uhr 
Vorführungen aus dem Feu-
erwehralltag spektakulär in 
Szene gesetzt durch die Pyro-
technikgruppe aus dem Kreis 
Bergstraße. 
Explodierende Gasflaschen 
und eine Rauchgasdurchzün-
dung sind nur zwei von vielen 
spannenden Momenten für die 
Zuschauer. 
Weitere Infos: www.landes-
jugendfeuerwehrtag-2011.de.

(BW) Ein paar ausgetretene 
Stiegen geht 's nach oben, 
eine schmale Türe und dane-
ben ein kleines Schaufenster, 
das ist der kleine Laden der 
Buchbinderei Schumacher 
mitten auf dem Marktplatz in 
Pfullingen. Drinnen, in einem 
kleinen Raum, kaum 10 qm 
groß, liegen auf der rechten 
Seite ein paar alte Schulhefte 
und links an der Theke finden 
sich die Musterstücke für die 
Bilderrahmen und Passepar-
touts. Ein alt eingesessener 
Pfullinger erinnert sich, er 
wisse noch wie er als kleiner 
Schulbub dort die Stiegen 
rauf in den Laden gegangen 
ist, links an der Theke waren 
die Bleistifte und daneben 
die Radiergummi, das Geld 
musste man auf die Zeitungen 
legen, die auf der Theke aus-

gelegt waren. Und nie verges-
sen werde er, den Leimgeruch 
der aus der hinter dem Laden 
liegenden Werkstatt herrüber-
wehte. 
Viel hat sich seit dem nicht 
geändert, zwar sind die 
Zeitungen heute nicht mehr 
da, aber der Geruch von neu 
gebundenen aber immer noch  
alten, oft gelesenen Büchern 
hängt nach wie vor in der 

Luft. Und liebevoll neue einge-
rahmte Bilder hängen an der 
Wand oder lehnen dort zum 
Abholen bereit. 
Ganz neue Bilder finden sich 
allerdings im Schaufenster 
von Dieter Schumacher und 
darüber freut er sich be-
sonders, denn das Fenster 
bietet seit einiger Zeit Platz 
für Pfullinger Künstler, die 
dort umsonst für einige Tage 
oder Wochen ihre Kunstwerke 
präsentieren können.
Vor 75 Jahren, genau am 1. 
Juli 1936 hatte Buchbinder 
Heinrich Schumacher das 
Geschäft von Wilhelm Boßler 
in der Kirchstr. 4 übernom-
men. Dort in der Werkstatt 
arbeitete er als Buchbinder 
und Einrahmer, während 
seine Frau Emma die treiben-
de Kraft im Schreibwarenge-
schäft war.
Als Heinrich Schumacher 
Ende der 60er Jahre auf ei-

nem Auge erblindete blieb das 
von seiner Kundschaft völlig 
unbemerkt, so hervorragend 
konnte er die Erblindung mit 
dem anderen Auge ausglei-
chen.
Bis zu seinem Tod 1999 stand 
Heinrich Schumacher täglich 
in seinem Geschäft oder in 
der Werkstatt, unterstützt 
zunächst von seiner Frau 
Emma, später dann gemein-
sam mit seinem Sohn Dieter.
Heute wird Dieter Schuma-
cher von seiner Frau Norma 
unterstützt. Sie schaut, ähn-
lich wie damals die Schwie-
germutter, dass im Laden 
alles bestens läuft. 
Zu den Kunden von Dieter 
Schumacher zählen heute, 
genauso wie bei seinem Va-
ter, vor allem die Universität 
Tübingen oder auch die Stadt 
Pfullingen. So gibt die Uni 

vor allem wissenschaftliche 
Abhandlungen und Hefte zum 
Binden bei ihm ab.
Während die Stadt schon auch 
mal das ein oder andere Bild 
zum Rahmen vorbei bringt.
So hatte Schumacher jetzt die 
Passepartouts für die Bilder 
und Urkunden der Laiblin- 
Ausstellung gefertigt.
Oder er bindet Kirchenge-
sangsbücher neu ein.
Ganz wild und hektisch wird 
es, so Dieter Schumacher, 
wenn, wie schon manches Mal 
vorgekommen, ein Student 
seine Doktorarbeit am Freitag 
vorbei bringt und eigentlich 
schon am kommenden Mon-
tag oder Dienstag der Abga-
betermin an der Uni wäre. 
Dann wird 's eng, schmunzelt 
Schumacher, und er muss halt 
auch mal das Wochenende 
durchschaffen.



LBS-Beratungsstelle
Bezirksleiter Willi Müller
Schulstr. 1 72793 Pfullingen
Tel. 07121/73805 Fax 07121/790360
e-Mail willi.mueller@lbs-bw.de

(BW) Vor genau 111 Jahren, 
am 8. Januar 1900 trat die 
erste Gemeindeschwester 
Katharina Fetzer vom Diako-
nissenhaus Stuttgart ihren 
Dienst in Pfullingen an. Dieses 
Jubiläum feiert der Verein am 
Freitag, den 15. Juli, ab 19.30 
Uhr. Nach Eröffnungsreden 
vom stellvertretenden Bürger-
meister Dr. Ulrich Zimmer-
mann und der Vorsitzenden 
des Vereins Elke Hagmaier, 
wird der Kabarettist Otmar 
Traber sein neues Programm 
präsentieren mit dem Titel: 
"Survivaltraining-das Weniger 
wird immer mehr."
Immer mehr Aufgaben hat der 
Verein in den letzten Jahren 
übernommen und daher zählt 
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Aktuelle
Sommer-Rad-Bekleidung

jetzt schon

reduziert!

die Diakonie Sozialstation 
auch immer mehr Mitarbeite-
rinnen. Rund 70 Mitarbeite-
rinnen kümmern sich derzeit 
im 24-Stunden-Dienst um 
pflegebedürftige Menschen in 
Pfullingen und Eningen.
Zu ihren Aufgaben gehört 
die Betreuung, Beratung und 
Pflege alter, kranker und be-
hinderter Menschen und ihrer 
Angehörigen. "Gerade die 
Angehörigen von demenziell 
erkrankten Personen brau-
chen manchmal eine Auszeit, 
eine gewisse Zeit zum Durch-
atmen", so Maria Renz, die 
Leiterin der Diakonie Sozial-
station, "deshalb wurde eine 
entsprechende Betreuungs-
gruppe gegründet", so erleben 

111 Jahre Diakonie Sozialstation 
Pfullingen - Eningen u.A. e.V.

pflegende Angehörige eine 
physische und psychische 
Entlastung.
Doch auch in ganz plötzlich 
auftretenden Notsituationen 
springen die Mitarbeiterinnen  
ein. Wenn zum Beispiel in 
Familien die Mutter plötzlich 
ausfällt, weil sie krank gewor-
den ist, eine Risikoschwanger-
schaft diagnostiziert wurde 
oder sie in Kur muss, dann 
springt die Familienhelferin 
ein.
Eine hauswirtschaftliche Kraft 
hilft, wenn der Haushalt nicht 
mehr bewältigt werden kann, 
eingekauft werden muss oder 
vielleicht sogar die Haustiere 
mit versorgt werden müssen.
Doch meistens kommt der 
Wunsch nach zusätzlicher 
Hilfe aus einer Not heraus. 
Vielleicht ist der pflegebedürf-
tige Mensch ins Krankenhaus 
oder in die Reha gekommen 
und den Angehörigen wird 
erst dann bewußt, dass sie 
die Pflege nicht länger alleine 
bewältigen können, dann , so 
Maria Renz, hilft ein Anruf 
bei der Diakonie und in ei-
nem klärenden persönlichen 
Gespräch wird dann die 
passende, individuelle Hilfe 
vereinbart.
Nähere Infos über die Diako-
nie Sozialstation Pfullingen-
Eningen u.A. e.V erhalten sie 
im Internet unter: www.dst-
pfullingen-eningen.de
oder sie rufen direkt an unter 
der Telefonnummer: 
07121 - 69 67 710.   

Hier sind die beiden Teams zu sehen die in Pfullingen helfen. 
Die Teams bestehen jeweils aus 20 Mitarbeiterinnen, ein 
drittes Team arbeitet in Eningen unter Achalm ebenfalls mit 
20 Mitarbeiterinnen.(DSt)
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Sonnenschein in Sicht!

TopModiSche 
Sonnenbrillen:
alle STarken 
Marken!
Wir kennen die 
TrendS...

die neuen kollektionen 
sind da! Unsere auswahl 
erspart ihnen das Suchen...

pfullingen, Marktstraße 3 
eningen, hauptstraße 44
www.akermann.de

anz.sobri.5.11.ki.indd   4 06.06.2011   14:10:24 Uhr

3. Juli 2011

13 - 17.00 Uhr

SCHAU-
SONNTAG

Jetzt in der Mitte des Jahres 
haben es alle Gemeinden 
geschafft, ihren finanziellen 
Ein- und Ausgabenplan in 
einem Haushalt festzuschrei-
ben. Eine Sache ist dabei 
in ganz Deutschland gleich: 
Jeder Bürgermeister jammert, 
seine Gemeinde habe zu we-
nig Geld. Das erinnert an die 
Jahrtausende alte Geschichte 
von dem Schafhirten, der 
spaßeshalber immer rief: Der 
Wolf kommt und will eure 
Schafe fressen. Am Anfang 
glaubten ihm die Bürger und 
kamen zur Hilfe herbeigeeilt. 
Aber dann hatten sie sich an 
die Lügereien gewöhnt und 
hörten gar nicht mehr auf das 
Gejammer. Wir wollen heute 

Hat Deine Heimatgemeinde noch Geld?
dennoch ein System aufzei-
gen, mit dem Sie, lieber Leser 
herausfinden können, ob es 
der Gemeinde, in der Sie 
wohnen, tatsächlich finanziell 
schlecht geht.

Lesen aus dem 
Haushaltsplan
Per Gesetz muss jede 
Gemeinde die geplanten 
Einnahmen und Ausgaben 
eines Jahres in einem Haus-
haltsplan zusammenfassen 
und der wird dann von einer 
oberen Behörde genehmigt 
oder nicht genehmigt. Der 
Normalbürger liest einen 
solchen Haushaltsplan nicht 
und das ist auch nicht nötig. 
In der Tageszeitung kommt 
immer eine Kurzzusam-
menfassung und eine Zahl 
davon gilt als interessant: Die 
Prokopfverschuldung. Dazu 
nimmt man den Schulden-
stand der Gemeinde und teilt 
diese durch die Zahl der Ein-
wohner. Die Stadt Pfullingen 
geht in ihrer Planung davon 
aus, dass sie am Ende dieses 
Jahres Schulden in Höhe von 
20.926.095 Euro und 18.552 
Einwohner hat. Dies gibt dann 
eine Prokopfverschuldung von 
gerundet 1.128 Euro. Auf der 
Alb wird´s billiger, da gab 
es im Bereich des Pfullinger 
Journals bis zum letzten Jahr 
sogar Gemeinden, die gar 
keine Schulden hatten.

Kaum Aussagekraft
Diese Zahlen sagen aber 
wenig aus. Zum einen sind 
das ganze nur Pläne und die 
Wirklichkeit kommt oft ganz 
anders wie der Plan. Wir er-
innern uns doch alle, wie die 
ganzen Ostblockländer mit 
ihrer Planwirtschaft grandios 

gescheitert sind. Zudem ha-
ben alle Gemeinden Methoden 
entwickelt, Geld und Schulden 
außerhalb des Gemeinde-
haushaltes zu verstecken. 
Die Eninger zum Beispiel 
probieren es mit ihrem Bau-
hof, die Pfullinger mit ihren 
Stadtwerken und zusammen 
mit Lichtenstein parken alle 
drei Gemeinden Schulden im 
Zweckverband der gemein-
samen Kläranlage, die unser 
Abwasser reinigen soll. Diese 
Masche funktioniert in beiden 
Richtungen: In Münsingen 
beispielsweise wurden an die 
dortige Baugenossenschaft 
gemeindeeigene Bauplätze zu 
solchen Preisen verkauft, bis 
die Baugenossenschaft Pleite 
ging, in Reutlingen dagegen 
wurde die für den derzeitigen 
Stadthallenbau angeblich 
angesparten Millionen weitge-
hend bei der dortigen Bauge-
sellschaft „geparkt“.

Keine Angst 

Auch wenn ihre Heimatge-
meinde eine hohe Prokopfver-
schuldung aufweisen sollte, 
brauchen Sie keine Angst zu 
haben, als Einwohner zur 
Kasse gebeten zu werden. 
Das sind keine persönlichen 
Schulden von Ihnen, es sind 
nur Schulden Ihrer Gemeinde. 
Wenn Sie also aufs Rathaus 
gehen und dort Ihre Prokopf-
schulden bezahlen, so wird 
ein schlauer Kämmerer das 
Geld entgegen nehmen, aber 
es nur als Spende verbuchen. 

Aussagekräftiger 
Investitionsplan 
Neben dem Haushaltsplan 
muss jede Gemeinde einen 
Zusatzplan erstellen, aus dem 
hervorgeht, welche Dinge auf 
Gemeindeebene in Zukunft 
angepackt werden sollen. Da-
bei muss für die Vorhaben der 
nächsten 5 Jahre angegeben 
werden, in welchem Jahr das 
Geld für dieses Vorhaben auf-
gebracht werden soll. Wenn in 
diesem Plan für die nächsten 
5 Jahre keine neuen Projekte 
drinstehen, dann geht es der 

Gemeinde schon ziemlich 
schlecht. Im Prinzip wird 
ausgesagt, es ist tatsächlich 
kein Geld da, denn Dinge, die 
heute für die Jahre 2015 und 
später versprochen werden, 
sind ohnehin wertlose Zusa-
gen, weil keiner weiß, ob sie 
jemals eingehalten werden. 
Aber diese Investitionspläne 
liest kein Bürger, sie gelangen 
auch nicht mal auszugsweise 
in die Tagespresse.

Haushaltsreden 
und Sparpläne

Alle Leute, die gewählt wer-
den wollen, gleich ob Bürger-
meister oder Gemeinderäte, 
verraten natürlich als Teil 
ihres Wahlprogramms, was 
sie für den Fall ihrer Wahl tun 
und was sie lassen wollen. 
Das alles kann man verges-
sen. Rechtlich verbindlich ist 
ohnehin nichts und alles läuft 
doch auf die gleiche Masche 
hinaus: Wir wollen das Beste 
für uns, aber bezahlen soll 
es ein anderer. Die Bundes-
republik soll zahlen, das 
Land Baden-Württemberg 
soll zahlen, der Landkreis 
Reutlingen soll zahlen, die 
Krankenversicherung soll 
zahlen, die Pflegeversicherung 
soll zahlen, die Rentenversi-
cherung soll zahlen und so 
weiter und so fort. Dabei ist 
die Lösung ganz einfach. Alle 
diese Organisationen schaffen 
kein eigenes Geld, alle leben 
sie von uns Bürgern. Jeder 
greift in unseren Geldbeutel, 
verbraucht dann einen mehr 
oder weniger großen Teil für 
sich selbst und verteilt dann 
den Rest an die Anspruchsbe-
rechtigten. 

Wer ist betroffen?
Auch das ist eine unumstöß-
liche Tatsache: Es gibt keine 
Einrichtung, die jedem zugute 
kommt und es gibt keine 
Abgabe, die jeden belastet. 
Wir wollen das durch Bei-
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Bad-Technik
reparieren statt austauschen
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und Duschtassen
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spiele verdeutlichen. Baut die 
Gemeinde ein Freibad, dann 
geht weit über die Hälfte ihrer 
Bürger niemals dort hin. Man 
könnte dann sagen, selber 
schuld, das Angebot war da. 
Aber was ist mit dem Jung-
gesellen, der rechtzeitig vor 
seinem 65´sten Geburtstag 
stirbt, es gibt trotz jahrzehn-
telangen Einzahlungen keine 
Rentenzahlungen für ihn. Der 
Staat und die Gemeinden 
können  noch so viel Steuern 
und Abgaben erfinden, derje-
nige, der kein Geld und kein 
Vermögen hat, der wird nie 
etwas bezahlen. Dabei wird 
nicht geprüft, warum einer 
kein Geld und Vermögen hat. 
Das tut in der Lebenspraxis 
schon weh. Der eine hat sein 
Geld das ganze Leben verjuxt, 
verfressen, versoffen oder 
verreist und bekommt im 

Altersheim die gleiche Versor-
gung und Pflege, der andere 
hat das ganze Leben gespart 
für seine Enkel und Kinder 
und das alles geht drauf für 
die Altersheimkosten. 

Es ist gleich, 
wohin man bezahlt
Was fast keinem Politiker klar 
ist, Geld ist Geld und es ist 
letztlich gleichgültig, wer es 
mir wegnimmt. Was nützt es 
mir, wenn etwa die Einkom-
mensteuer gesenkt wird und 
gleichzeitig meine Kranken-
versicherungsbeiträge stei-
gen. Entscheidend ist doch 
nur, was mir letztendlich zum 
Ausgeben für meine eigenen 
Bedürfnisse bleibt. Daran ist 
die FDP in den letzten Mo-
naten gescheitert. Ihre Wahl-
versprechen der Steuersen-
kungen wurden ja tatsächlich 

teilweise eingehalten, aber im 
Geldbeutel hat das keiner ge-
merkt, weil andere staatliche 
Beutelschneider dafür tiefer in 
mein Einkommen eingegriffen 
haben. 

Anzeichen für 
örtliche Armut
Wir haben gesehen, Pläne und 
Programme sagen wenig über 
die tatsächliche Knappheit 
ihrer Heimatgemeinde. Wir 
brauchen objektive Tatsachen 
und die sind immer dann 
gegeben, wenn ich kein Geld 
für Dinge ausgebe, die objek-
tiv notwendig sind, weil ohne 
Geldausgabe der entstehende 
Schaden immer größer wird. 
Als Beispiel seien Schlaglö-
cher auf der Straße genannt. 
Zunächst einmal sind die 
Löcher klein und vielleicht 
sogar erfreulich, weil dadurch 
der Verkehr langsamer wird. 
Später werden sie größer, 
aber man kann durch eine 
entsprechende Beschilderung 
erreichen, dass man als Ge-
meinde nichts bezahlen muss, 
wenn durch Straßenschäden 
etwas passiert. Aber irgend-
wann kann man auch nicht 
mehr um die Löcher herum 
kurven und dann muss die 
Gemeinde mit Riesenaufwand 
die ganze Straße neu machen, 
nur weil sie die Löcher nicht 
rechtzeitig beseitigt hat. Das 
gleiche gilt bei jedem Gebäu-
de in Gemeindebesitz. Wenn 
ich das Dach nicht rechtzeitig 
flicke, so dass es rein regnet, 
dann muss ich bald Böden 
und Wände sanieren und 
später sogar ganz neu bauen. 
Jetzt schauen Sie mal rum in 
Ihrer Heimatgemeinde: Wie 
sehen denn die Straßen aus, 
wie steht es mit den öffentli-
chen Gebäuden? Dabei sollte 
man nicht nur an das Rathaus 
oder die Kindergärten denken, 
sondern an die zahlreichen 
sonstigen Gebäude, die vor 
sich hingammeln. 

Absicht, Dummheit 
oder Geldmangel?
Das Herunterkommenlassen 
kann natürlich auch auf Ab-
sicht oder auf Dummheit be-
ruhen. Absicht besteht etwa 
dann, wenn man den Durch-
gangsverkehr aus einer Stra-
ße vertreiben möchte oder die 
Auflagen des Denkmalsschutz 
dadurch aushebelt, dass man 
das Gebäude bewusst zer-
fallen lässt. Dummheit läge 
vor, wenn die Macher auf dem 
Rathaus den Handlungsbedarf 
nicht bemerken würden, aber 
das kommt selten vor. Dumm-
heit wäre es in unseren Augen 
aber auch, das Geld für kurz-
fristige und unnötige Events 
auszugeben statt für den 

notwendige Erhaltungsmaß-
nahmen. Dann ist Geldmangel 
keine ausreichende Ausrede 
mehr. 
Gehen Sie jetzt einmal mit 
offenen Augen durch Ihre 
Gemeinde. Aber selbst wenn 
Sie dabei Armutsanzeichen in 
Ihrem Heimatort entdecken, 
lassen Sie sich deswegen 
keine grauen Haare wachsen. 

Sie sind in den seltensten 
Fällen auf Ihre Gemeinde an-
gewiesen, so lange Sie selbst 
durch Ihre Anstrengungen 
und Arbeit dafür sorgen, dass 
genügend Geld in Ihre eigene 
Kasse hereinkommt.  

Bis zum nextamol
Eier Dromnomgucker 
 

Aus Nachbars Garten schmecken die Kirschen doch am besten. 
Jedenfalls scheinen dies diese beiden zu glauben.
Eine andere Pfullingerin hatte wohl persönlich beobachtet, 
wie Fremde ihre Kirschen direkt im Garten mit einem Stock 
herunterdengelte, dabei ließen sie wohl auch gleich noch 20 
Buchsbäume mitgehen, die Pfullingerin bittet nun man möge 
doch wenigstens die Bäume wieder zurückgeben. (BW)



Sterbefälle in
Eningen u.A.
27.05. Heinz Werner 

Siebigke, 82 Jahre 
alt, Gönninger Str. 26, 
Pfullingen.

28.05. Marie Luise 
Benkendorf, geb. 
Kauke, 85 Jahre alt, 
Eitlinger Str. 14.

01.06. Roland Christian 
Trost, 57 Jahre alt, 
Metzinger Str. 46/1.

02.06. Josephine Gisela 
Lachmann, geb. 
Frantzen, 71 Jahre alt, 
Robert-Koch-Str. 75.

02.06. Lothar Pratz, 
70 Jahre alt, Pappel-
weg 27, Metzingen.

05.06. Hermann Werner 
Horbach, 95 Jahre alt, 
Eitlinger Str. 14.

09.06. Hildegard Margarete

Scheiffele, geb. Dil-
cher, 83 Jahre alt, 
Mühlstr. 25, Riederich.

14.06. Monika Manica,
geb. Scholder, 61 Jahre 
alt, Kiesäckerstr. 6, 
Tübingen.

Geburten in
Eningen u.A.
29.04.	Joaquin Daoud, 

Sohn von Anke Daoud, 
geb. Lang und Moham-
med Daoud, 
Grünewaldstr. 2.

30.04. Samouel Kolsuzoglu, 
Sohn von Maria Bar-
bara Kolsuzoglu, geb. 
Schmid und Christos 
Kolsuzoglu, 
Schulzengasse 9.

11.05. Noja Jonathan 
Christoph Maria 
Bahlo, 
Sohn von Sylvia Bahlo-
Buss, geb. Brandecker 
und Patrick Bahlo, 
Weihenstr. 22.

24.05.	Nazli Cay, 
Tochter von Iffet Cay, 
geb. Hosgör und Sahin 
Cay, Brunnenstr. 6.

07.06.	Eslem Cengiz, 
Tochter von Ayse Gül 
Cengiz, geb. Akyol und 
Üzeyir Cengiz, 
Schulzengasse 5.

Eheschließungen 
in Eningen u.A.
03.06.	Alexander Walter 

Kramer und Carmen 
Winkler, 
Augenriedstr. 21.

04.06.	Eduard Michel 

und Olga Wagner, 
Grünewaldstr. 2.

04.06.	Vaso Nelson 
Resende Mendes und 
Sigrid Seyser, Jahn-
str. 5.

10.06.	Alexander Hepp 
und Stephanie 
Andrea Dürl, Berliner 
Ring 104, Reutlingen.

17.06.	Andreas Rolf 
Jock und Simone 
Haug, Dürerstr. 19.

 

Diamantene 
Hochzeit
in Eningen u.A.
06.07. Erich und 

Helma Hespeler, 
geb. Renz, 
Brahmsweg 24.

20.07. Ewald und 
Gisela Leuze, 
geb. Enderweit, 
Charlieuer Strasse 49.

Altersjubilare 
in Eningen
Geb.     Alter  Name/Straße

29.06. 82J. Gerhard David,
Hauffstrasse 5.

30.06. 82J. Julie Reinhardt,
geb. Sonntag,
Eitlinger Strasse 
33.

01.07. 80J. Fethiye Gürdal,
geb. Sentuna, 
Burgstrasse 26.

01.07. 80J. Mustafa Karaca, 
Reutlinger Strasse 
10.

01.07. 81J. Doris Wurst,
geb. Stark, Schil-
lerstrasse 36.

01.07. 82J. Erika Göppinger, 
geb. Eutinger, 
Zeppelinstrasse 
41.

 02.07. 80J. Lisa Wißmann,
geb. Reinhardt, Im 
Hörnle 52.

03.07. 81J. Marta Lotterer,
geb. Beßner, 
Bruckbergstrasse 
46.

04.07. 89J. Peter Hummel,
Eitlinger Strasse 
14.

04.07. 89J. Berta Hähnel,
geb. Hummel, 
Friedrichstrasse 
25.

06.07. 80J. Sigrid Simon,
geb. Lau, Baum-
gartenweg 25.

06.07. 88J. lwine Kromer, 
geb. Kromer, 
Rembrandtstr. 5.

07.07. 84J. Dieter Lang,
Wengenstr 11.

08.07. 80J. Rhona Koch,
geb. Ziemann, 

Eugenstrasse 6.
08.07. 83J. Helmut Fiesel,

Eitlinger Str. 16.
09.07. 85J. Dr. Eberhard 

Müller, 
Albstrasse 39.

09.07. 80J. Ruth Reichhard, 
Hohenstaufen-
strasse 21.

10.07. 86J. Elisabeth 
Kovacs, geb. 
Krebs, Robert-
Koch-Str. 55.

12.07. 82J. Georg 
Langeneck, 
Rennengässle 19.

14.07. 86J. Else Dünkel,
geb. Merz, 
Im Hörnle 8.

16.07. 81J. Margot Eder,
geb. Friesch, 
Charlieuer Str. 70.

16.07. 88J. Erika Wurster,
geb. Gebhardt, 
Reuchlinstr. 12.

17.07. 84J. Servet Bayil,
geb. Gonca, Met-
zinger Strasse 20.

17.07. 86J. Ilse Häusel,
geb. Kazmeier, 
Reutlinger Str.108.

17.07. 95J. Martha Spahn,
geb. Horn, Wen-
genstrasse 25.

19.07. 83J. Berta Reiff,
geb. Keim, 
Bruckbergstr. 32.

19.07. 84J. Maria 
Neugebauer, 
Eitlinger Str. 14.

19.07. 88J. Irma Käpernick,
geb. Rall, Eitlinger 
Strasse 16.

20.07. 95J. Katharina 
Heinrich, 
geb. Krüger, 
Wengenstr. 25.

22.07. 88J. Otto Lotterer,
Amselweg 4.

22.07. 91J. Fanny Ulmer,
geb. Neumeir, 
Wengenstr. 25.

23.07. 81J. Heinrich Hägele,
Auf der Bag 36.

23.07. 83J. Evamarie 
Schenk, geb. von 
Buttlar, Eitlinger 
Strasse 14.

24.07. 90J. Mathilde Wörz,
geb. Hammer, 
Eitlinger Str. 14.

24.07. 84J. Hans Gareiß,
Immanuel-Kant-
Strasse 38.

25.07. 90J. Edith Sigg,
geb. Wuttke, Eit-
linger Strasse 14.

25.07. 83J. Hildegard Kilian,
geb. Mack, 
Justinus-Kerner-
Strasse 4.

25.07. 82J. Helmut Bäcker,
Schubertstr. 32.

26.07. 84J. Else Fiesel,
geb. Grübel, 

Eitlinger Str. 14.
26.07. 96J. Walter Martin,

Beethovenstr. 3. 
27.07. 88J. Theresia Kozel,

geb. Kugelmann, 
Charlieuer Str. 47.

27.07. 89J. Christina 
Engelke, 
geb. Bank, Fried-
richstrasse 114.

27.07. 86J. Anneliese Uhl,
geb. Salzer, 
Wengenstr. 25.

28.07. 85J. Katharina Bauer,
geb. Strapko, 
Rechbergstr. 5.

30.07. 80J. Erwin Loth,
Markwiesenweg 5.

31.07. 80J. Bernard Rochel,
Röntgenstrasse 8.

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.



So, grüß Gott mitnander!  

Leut, habt Ihr auch immer 
so eine Freude an dem Som-
mer, vor allem dieses erste 
Halbjahr mit den vielen Don-
nerstagsfeiertagen? 
Das ist eine wahre 
Pracht, was 
mer da alles 
unterneh-
men kann. 
Vor allem 
als Mann 
ist man 
da so-
zusagen 
ständig 
aus dem 
Häus-
chen. 
Erst der 
Vatertag 
und dann, 
an Fronleich-
nam, immer 
unser Ausflug mit 
dem Tischtennis. Auf un-
sere Hütte droben im Wald. 

Wisst Ihr, da geht´s doch an 
dem Spielplatz vorbei. Mit 
der Schaukel und dem Sand-
kasten und dem Hubschrau-
berle, wo mer einen Euro 
reinschmeißen kann und dann 
macht er so Flugbewegungen.
Mir laufen alle, bis auf den 
Walz, der fährt mit dem 
Bussle, weil er die ganzen 
Getränke mitbringt. Leut, des 
isch immer ein granatenmäßi-
ger Spaß, die ganze Strecke. 
Besonders, seit vor etwa 
fuffzehn Jahren der Schmidt-
bleicher bei einem Gewitter 
ewig nicht in der Hütte ange-
kommen ist. Mir haben ihn 
ewig lang gsucht und ihn dann 
schließlich gfunden im Gar-
ten von Kasupkes - auf dem 
Boden liegend, zugedeckt 
von einem Gummibaum, der 
dort gestanden ist! Scheints 
seien bei ihm die Blitze nur so 
runterprasselt und in einem 
letzten Reflex hätt er sich 
noch erinnert, dass Gummi 
keine Elektrizität leite. 
Kurz und gut, seit da ver-
zählen wir uns jedesmal die 
Geschichte, wenn wir auf die 
Hütte wandern, und mir bie-

gen uns immer vor Lachen, 
des ist so ein Spaß, hehe! Der 
Schmidtbleicher geht übri-
gens seit damals nicht mehr 
mit, er hat scheints ausge-
rechnet immer grad an dem 
Tag ein Familientreffen, wo er 

keinesfalls fehlen dürfe. 

Jetzt simmer dies-
mal also wieder 

losgelaufen,und 
prompt hats 
wieder mal 
angefangen 
zu gewittern. 
Der Walz hot 
gleich gsagt, 
kommt, mir 
fahren Bussle 
bei dem Sau-
wetter, aber 

ich hab gsagt, 
nix!, Leut, wegen 

dem bissle Gwit-
ter, ja, heiß ich denn 

Schmidtbleicher oder 
was? Ich lauf da nauf, ich bin 
Donnerwetter gwöhnt. Schon 
von daheim. 

Also sind sie ohne mich ge-
fahren. Aber als ich an dem 
Spielplatz vorbeiglaufen bin, 
Leut, da hat´s so dermaßen 
getan, da sind die Blitze nur 
noch so niedergeprasselt, 
links und rechts und vor und 
hinter mir. In einem Reflex 
hab ich mich noch erinnert, in 
einem Faraday´schen Käfig 
bist du sicher - jetzt hat´s 
aber weit und breit kein Auto 
geben, da bin ich geistesge-
genwärtig in diesen Kinder-
hubschrauber reingsessen 
wißt er, den, wo man diesen 
Euro neischmeißen kann und 
die Kinder dann so eine Freud 
haben, wenns wackelt. Ich 
hab bloß nicht bedacht, dass 
es da drin lauter Hebele gibt, 
die was dagegen haben, wenn 
de wieder aussteigen willst. 
Drei Stunden später haben se 
mich dann da drin gfunden. 
Möönsch, haben se gesagt, 
Leibssle, wenn se gwußt 
hätten, dass ich so gern Hub-
schrauber flieg, hätten se auf 
dem Hüttendach selbstver-
ständlich einen Landeplatz 
installiert! Und nachdem jeder 
von den sieben noch einen 

Euro neigschmissen hat, um 
mir in dem Hubschrauber 
nochmal eine Freude zu be-
reiten, haben sie mich mit 
vereinten Kräften aus dem 
Teil befreit. 

Auf dem Rückweg zur Hütte 
war eigentlich Totenstille, 
wahrscheinlich, weil sie mit 
mir so mitgelitten haben. Bis 
auf dieses kehlige Glucksen 
überall. Bloß der Schlotter-
beck hat telefoniert. Per Han-
dy. Mit dem Schmidtbleicher. 
Er könne künftig ruhig wieder 
mitkommen, sie täten ab jetzt 
ganz gwieß nicht mehr über 
ihn lachen.

Ich selber kann übrigens 
ab nächstes Jahr bei dem 
Ausflug leider nimmer mit. 
Grad da hat sich glaub meine 
Tochter zu Besuch angsagt. 
Schad. Aber Familienbesuch 
geht halt vor.

Eine gute Zeit
wünscht Euch
Euer Leibssle

Leibssle:

Sommerzeit - Männerausflugzeit

(BW) Die Eninger Weide gilt 
schon seit je her als Naher-
holungsgebiet für die Eninger 
und an den Wochenenden im 
Sommer auch für viele Stutt-
garter. Die Weide ist Aus-
gangspunkt für viele Wander-
wege, im Sommer trifft man 
dort die Inlineskater im Win-
ter kann man dort geschickt 
Langlaufen. Für die Kinder ist 
besonders das Wildgehege 
immer ein Anziehungspunkt. 
Derzeit ist es ganz besonders 
interessant und interessant 
da die Wildscheine gerade 
junge Frischlinge haben und 
beim Rotwild können sie die 
jungen Kälber beobachten.
Jetzt feiert die Gemeinde 
Eningen und das Kreisforst-
amt Reutlingen am Sonntag, 
den 17. Juni „40 Jahre Enin-
ger Weide" und damit verbun-
den das "Internationale Jahr 
der Wälder".
1971 wurde die Eninger Wei-
de eingeweiht, doch eigentlich 
ist das Gelände schon viel 
früher genutzt worden. So 
wurde bereits 1934 das Lager 
St. Johann als SA-Gelände-
sportschule angelegt. Zwi-
schen 1950 und '63 wurden 
die Gebäude dann als Flücht-
lingslager genutzt, bevor die 
Baracken dann '66 abgerissen 
wurden.
Heute ist davon nur noch das 
Lagertor sichtbar, das im 
vergangenen Jahr renoviert 
wurde.

Am Waldtag auf der Eninger 
Weide können Sie nun Wald, 
Natur und Erholung erleben, 
mitmachen und genießen.
Das abwechslungsreiche 
Programm beginnt um 10.30 
Uhr mit der Kirche im Grünen 
unter Mitwirkung des Gesang-
vereins Eningen.
Die offizielle Festeröffnung ist 
um 11 Uhr mit Grußworten 
und musikalischer Umrah-
mung.
Ab 11.30-17.00 Uhr können 
dann interessierte Besucher 
den Waldparcours erkunden.
Neben Informationen sind für 

die Besucher auch spannende 
Mitmachangebote vorbereitet. 
Insgesamt sind zwanzig 
Stationen aufgebaut.
So beteiligen sich beispiels-
weise die Eninger Kinder-
gärten an dem Parcour und 
zeigen Spiele der besonderen 
Art, beim Waldkindergarten 
kann man den Wald mit allen 
Sinnen erleben. Es wird einen 
Niedrigseilparcour geben, 
außerdem werden an einer 
Station im Wald Tierfiguren 
versteckt, die man dann vom 
Hochsitzaus entdecken muß. 
Außerdem erfahren sie viel 
über die Arbeit des Kreis-
forstamtes, über Energieträ-
ger im Vergleich oder über 
den Lebensraum Wald ganz 
allgemein. 

Die Bewirtung und musika-
lische Unterhaltung über-
nehmen an diesem Waldtag 
die örtlichen Vereine und der 
Musikverein Eningen.

CM-Messung ist und bleibt das Maß 
aller Dinge zur Bestimmung der Belegreife.

Gute Fliesenarbeiten tragen einen Namen -

40 Jahre 
Eninger Weide 



(BH) Die Gemeinde Lichten-
stein feiert am 2. Juli ein 
kleines Jubiläum rund um 
die Lichtensteinhalle. Der 
Kinder- und Jugendaktions-
tag findet zum zehnten Mal 
statt. Und für die kleinen und 
großen Kinder wird dieser 
Tag sicher wieder zu einem 
abwechslungsreichen Erleb-
nis, denn auch diesmal haben 
die Schulsozialarbeiterin  
der Gemeinde Maria Pizzi-
tola zusammen mit Beatrice 
Herrmann von der Gemeinde 
und zahlreichen Vereinen und 
Organisationen ein buntes 
und attraktives  Programm 

zusammengestellt.
Der Kinder- und Jugendakti-
onstag beginnt um 14 Uhr mit 
der Eröffnung durch den Bür-
germeister Peter Nußbaum. 

Anschließend können die 
Kinder unter der Regie der 
Jugend- und Sozialarbeit 
Streetsoccer, einen Hindernis-
parcour und eine Fahrrad-
werkstatt ausprobieren.
Neben dem Infostand der 
Polizei stehen die Tischkicker 
und der TV Unterhausen lädt 
zum Torwandschießen ein.
Spannend wird auf jeden 

HS - Handwerk mit System

Korrosions- und Bauschutz Heinrich Schmid GmbH & Co.KG
Grundweg 10 • 72766 Reutlingen
Tel: 07121 385330 Fax: 07121 385355 Mobil: 0170 9208211
n_schrade@heinrich-schmid.de • www.heinrich-schmid.de

• Balkonsanierungen
• Fußbodenbeschichtungen
• Kellersanierungen 
• Abdichtungen

10 Jahre 
Kinder und Jugendaktionstag 
in Lichtenstein.

Fall der Hochseilparcour der 
Jugendfeuerwehr, außerdem 
die Feuerwehrfahrten und die 
Löschübung der Feuerwehr. 
Das DRK Lichtenstein hat eine 
Spielstraße und eine erste-
Hilfe-Station aufgebaut.
Beim Schützenverein darf 
geschossen werden, Laser-
schießen und Bogenschießen 
wird natürlich beaufsichtigt.

Auch das Kreative kommt 
nicht zu kurz. Die Volkshoch-
schule bietet Acrylmalerei 
und Y-tong-Steine bearbeiten 
an. Eine Kinderschmink- und 
Tattooecke gehört ebenso 
dazu wie die Schreibwerkstatt 
und Basteln mit den Mitar-
beiterinnen der Gemeindebü-
cherei.
Der Tagesmütterverein ist mit 
einer Gummibärchenschleu-
der und Popcorn am Start.
Pro Juventa lädt zu Tisch-
tennis ein. "Slack-Line" und 
Basketball heißen die Beiträge 
des CVJM.
Die DLRG Lichtenstein bietet 
ab 14 Uhr Kanu- und Kajak-
fahren auf dem Fluss an.
Zusätzlich wird es wieder 
Workshops geben, u.a. Tanz-
workshop von Flurim und 
Tanzgardeworkshops der 
Lichtensteiner Blasmusik.

Gelbe Enten 
auf der Echaz
Das regelmäßig mit Spannung 
erwartete Plastik-Entenren-
nen auf der Echaz ist gegen 
17.00 Uhr.  Der Start ist etwa 
150 Meter flussaufwärts nahe 
der Lichtensteinhalle, das Ziel 
hinter dem Rathaus auf der 
anderen Straßenseite. Für die 
schnellsten Enten gibt es tolle 
Preise.
Für das Kulinarische ist auch 
gesorgt. Die Mixer und Pres-
sen der kath. Kirche werden 
wieder auf Hochtouren laufen, 
um eine große Auswahl an 
gesunden Vitamindrinks anzu-
bieten. Neben Roten Würsten 
und Crepes vom Sängerbund, 
Kuchen vom Elternbeirat und 
Popcorn gibt es auch leckere 
türkische Gerichte in großer 
Auswahl vom türkischen 
Elternverein.

Den Abschluss bildet um 18 
Uhr das Musical "Jakob", or-
ganisiert von der Echaz-River-
Group aufgeführt von 15-20 
Kinder, die seit dem Frühjahr 
schon ganz fleißig üben, der 
Eintritt ist frei.
Auch nach dem Musical kann 
sich noch gestärkt werden.
Erstmalig wird es anlässlich 
des 10-Jährigen Jubiläums 
einen Luftballonstart geben, 
bei dem die drei am weitesten 
geflogenen Karten einen tollen 
Gewinn bekommen.



25 Jahre  
Samariterstift  
„Hand in Hand – 
engagiert für 
Menschen“
(BW) Vor genau 25 Jahren, am 
01. Juli 1986 hat die Samari-
terstiftung die Betriebsträger-
schaft für das ehemals städti-
sche Altenheim übernommen. 
„Mit einem kleinen Grüppchen 
Mitarbeiterinnen und wenigen 
Bewohnern haben wir damals 
begonnen“, erinnert sich 
Christine Klein. Die Anforde-
rungen an die Pflege, so Klein, 
haben sich in diesen Jahren 
allerdings grundlegend ge-
ändert. Heute kümmern sich 
mehr als 90 Mitarbeiter und 
eine Vielzahl an Ehrenamtli-
chen um die  pflegebedürfti-
gen Bewohner, Kurzzeit- und 
Tagespflegegäste. Das Jubilä-
um will das Samariterstift mit 
einem Sommerfest am 2.Juli 
ab 14.30 Uhr feiern.
Die Gäste und Bewohner 

(BW) Die Stiftung Zeit für Menschen spendet dem Samari-
terstift 350,- Euro. Den Erlös eines Flohmarkts der von der 
Stiftung organisiert worden war. Mit dem Geld sollen die De-
menzgruppen des Samariterstifts unterstützt werden. (v.l.n.r. 
Cornelia Schad, Joachim Sonntag, Margrit Vollmer-Herrmann 
und Hartmut Seeger.)

erwartet ein festliches Pro-
gramm mit Grußworten  von 
Bürgermeister Heß und Vor-
stand der Samariterstiftung, 
musikalischer Unterhaltung 
mit dem Frauenchor des 
Liederkranzes und der Tanz-
gruppe des Trachtenvereins 
Echaztaler, gemeinsamem 
Kaffeetrinken und einem 
leckeren Sommer-Vesper. Als 
besonderes Highlight gibt es 
eine „Sommerfest-Tombola“ 
mit attraktiven Preisen. 

Kindergärten 
feiern: 
50 Jahre St. 
Josef
20 Jahre 
Kühnenbach
(BW) Am 2. und 3. Juli feiert 
der katholische Kindergarten 
"St. Josef" sein 50-jähriges 
Jubiläum. Am Samstag ab 
18 Uhr öffnet der Kindi seine 
Türen für alle Interessierten, 
die die Räumlichkeiten einmal 
kennenlernen wollen. 
Am Sonntag gibt es dann 
nach dem Gottesdienst ab 
12 Uhr eine Bewirtung, ab 
13.30 Uhr führen die Kinder 
die Geschichte des Regenbo-
genfisches auf, es wird eine 
Tombola, Spielstraße, 
Kinderschminken und Seifen-
und Schokoladenverkauf 
geben. Am späten Nachmittag 
werden dann die Zauber-
clowns "Corx und Murx" die 
Kinder verzaubern.

Ebenfalls am 2. Juli feiert der 
Kindergarten Kühnenbach 
sein Jubiläum. Begonnen wird 
um 14.30 Uhr mit einer Dar-
bietung der Kindergartenkin-
der. Um 16 Uhr tritt dann die 
Kindermitmachband "KUNTU" 
auf mit ihrem Programm aus 
dem Regenwald. Ab 17.30 Uhr 
wird die Künstlerin Miriam 
Maddaus-Kuhn Kinderstühle 
bemalen, die im Anschluss 
versteigert werden sollen.
Um 19 Uhr endet das Fest für 
die aktuellen Kindergarten-
kinder. Ab 20.15 Uhr dürfen 
dann die ehemaligen Eltern 
und Kinder den Kindi stürmen 
und in gemütlicher Runde alte 
Erinnerungen wieder aufleben 
lassen. 

(KA) Die Freunde 
der Stadtbücherei 
Pfullingen laden ein 
zu einem Gedanken-
theater über einen 
schwierigen, aber 
durchaus lustvollen 

Gegenstand. "Deutschland. 
Wir bitten um Verständnis," 
von Christof Stählin. 
Mit Liedern, Szenen aus der 
Gegenwart der Republik, 
historischen Streiflichtern, 
mit Witz und Nachdenklichkeit 
folgt er seinem Wahlspruch: 
„Ich will frische Wärme, nicht 
diese muffige Kälte. Man 
kann sich auch das Vaterland 
erkälten.“
Die Veranstaltung, am Sams-
tag, den 2. Juli beginnt um 20 
Uhr im Klostergarten, Eintritt: 
12,- Euro, ermäßigt 6,-Euro.

Am Samstag den 9. Juli ab 
10 Uhr bis 12.30 Uhr wird  in 
der Stadtbücherei wieder ein 
großer Sommerflohmarkt 
eröffnet. 
Die Mitarbeiterinnen der 
Stadtbücherei haben alte Kin-
derbücher, Romane und Sach-
bücher, aber auch CDs, Spiele 
und Zeitschriften aussortiert, 
um für Neuerscheinungen 
Platz zu machen. Wen also 
das Schnäppchenfieber oder 
die Leselust packt, der wird in 
der Stadtbücherei Pfullingen 
garantiert fündig. Als be-
sonderes Schmankerl ist die 
Bücherei für all diejenigen, die 
sich nicht entscheiden kön-
nen, an diesem Samstag eine 
halbe Stunde länger geöffnet! 
Der Sommerflohmarkt 
wird vom 09.07.2011 bis 
06.08.2011 im Untergeschoss 
der Stadtbücherei stattfinden. 
Jedes Medium kostet 1 EUR.
Am Donnerstag, den 14. Juli 

liest Julian Letsche aus 
seinem Buch:„Auf der Walz: 
Die abenteuerliche Reise 
des Hannes Fritz“.
Reutlingen im 16. Jahrhun-
dert. Der 17-jährige Zim-
mergeselle Hannes Fritz geht 
nach seiner Gesellentaufe auf 
die traditionelle Walz. Seine 
dreijährige abenteuerliche 
Wanderschaft führt ihn in die 
freie Reichsstadt Esslingen, in 
das Benediktinerkloster Lorch 
und nach Frankfurt am Main. 
Er trifft den Humanisten 
Ulrich von Hutten, gerät zu-
sammen mit einer jüdischen 

Familie in die Fänge von skru-
pellosen Räubern... 
Dazu spielt seine Irish-Folk-
Band "Lads go Buskin mittel-
alterliche Zunftlieder.
Beginn ist 19.00 Uhr in der 
Stadtbücherei.

Am Donnerstag, den 21. Juli 
liest Max Bächer „Schwä-
bisch-Dialektisches und 
Stuttgarter Skizzen“
Max Bächer ist ein schwä-
bisches Urgestein. Bekannt 
wurde er als Architekt. Aber 
er ist zweifellos eine Doppel-
begabung. Über seine Texte 
hat sein Kollege Arno Lederer 
geschrieben: "Ist es der Ar-
chitekt, der als Schriftsteller 
tätig ist, oder der Schrift-
steller, der Architekt ist?". In 
diesem Band tritt der Archi-
tekt zurück, denn die Beiträge 
befassen sich mit Bächers 
schwäbischer Heimat. Alle 
zeichnen sich durch Witz, 
Ironie und eine tiefe Einsicht 
in die Eigenheiten seiner 
Landsleute aus.
Beginn: 19.00 Uhr, in der 
Stadtbücherei.



(EF) Seit Ende Mai rollt der 
Bürgerbus durch die Wohn-
gebiete. Und obwohl der Bus 
nicht täglich fährt, zwei Tage 
sogar feiertags bedingt aus-
fielen, zählten die Organisa-
toren genau 335 Fahrgäste. 

Vor allem ältere Menschen 
steigen in den Bürgerbus. Da 
gibt es sogar schon einzelne 
„Stammgäste“: Ein älterer 
Herr kaufte schon nach 7 Ta-
gen Bürgerbus-Betrieb seine 
2. Zwölferkarte, mit der die 
Einzelfahrt nur ca. 83 Cent 
kostet. Und einige Jugendliche 
ließen sich gegen Abend noch 

zum Eis essen in die Innen-
stadt kutschieren. 
Während des Wochenmarkts 
am Freitag kam der kleine 
silberne Bus sogar schon 
einmal an seine Kapazitäts-
grenze. 8 Fahrgäste standen 
am Laiblinsplatz und wollten 
gleichzeitig wieder nach 
Hause gebracht werden. In 
Windeseile wurde der fest 
installierte Kindersitz ausge-
baut, der mitfahrende „Kopi-
lot“ gab für eine Runde seinen 
Platz her und stieg aus. Denn: 
Stehplätze gibt es nicht, der 
Fahrer oder die Fahrerin darf 
erst losfahren, wenn alle 

(FR) Am 16. Juli 2011 findet 
in der Kurt-App-Sporthalle 
ab 11.00 Uhr der 1. Handball 
Pfulben-Cup statt. Die Idee 
und die Umsetzung
erfolgt durch den neu ins Le-
ben gerufenen Freundeskreis 
der VfL Pfullingen Handball-
abteilungen. Die Einnahmen 
aus dem Turnier
erhalten insbesondere die 
Pfullinger Handball Jugend-
mannschaften der JSG Echaz 

Erste Ergebnisse zeigen: 
Der Pfullinger Bürgerbus kommt an:

Hier haben wir ein ganz besonders umweltfreundliches Exem-
plar von einem Bürgerbus, oder wartet der Esel gar auf eine 
Mitfahrgelegenheit. (PE)

Hier sollte die Haltestelle bitte verlegt werden, meinen die 
Anwohner. Auf Nachfragen des Journals wurde versichert, 
dass die Organisatoren nach einer für alle passenden Lösung 
suchen.(W)

einen Platz gefunden und sich 
angeschnallt haben.
In den Wohngebieten werden 
erwartungsgemäß die innen-
stadtfernen Haltestellen am 
stärksten genutzt: In der Ost-
stadt sind dies die Haltestel-
len Karl-Kuppinger-, Häglen-, 
Gerhart-Hauptmann-Straße 
32 und im Kühnenbach, in der 
südlichen Weststadt sind es 
die Haltestellen Talackerstra-
ße und Elsterweg 107. In der 
nördlichen Weststadt um den 
Drosselweg herum scheint 
es weniger Bedarf für einen 
Transport in die Innenstadt zu 
geben. 
Zwar wurden die Haltestellen 
von dem Organisationsteam 
gemeinsam mit dem Ord-
nungsamt sorgfältig ausge-
wählt. Geprüft wurden die 
Verkehrssicherheit, leichte 
Erreichbarkeit für möglichst 
viele Anwohner im Umkreis, 
möglichst geringe Behinde-
rung des Verkehrs und mög-
lichst wenig Verlust von Park-
raum, dennoch ist jetzt nach 
den acht Wochen klar, dass an 
der ein oder anderen Stelle 
nachgebessert werden muss. 
So gibt es viele Wünsche nach 
zusätzlichen Haltestellen, 
vereinzelt wird auch um eine 
Verlegung der Haltestelle ge-
beten. Wo es möglich ist und 
das Ordnungsamt zustimmt, 
wird der Fahr- und Routen-
plan des Bürgerbusses daher 
sicher noch optimiert.

Erster Handball Pfulben-Cup
Erms und der WSG Eningen-
Pfullingen.
Namhafte Teilnehmer aus 
der Region spielen in einem 
spannenden Turnier um Preis-
gelder in Höhe von insgesamt 
1000 Euro. Auf jeden Fall 
werden bei diesm spannen-
den Turnier dabei sein: die 
HBW Balingen-Weilstetten II 
(3. Liga), die SG Haslach/Her-
renberg/Kuppingen (3. Liga), 
der TSV Neuhausen/Filder (3. 

(JW) In der zweiten Som-
mersaison der Pfullinger 
Mattenschanze ist eines für 
die Verantwortlichen der 
Skiabteilung des VfL Pfullin-
gen um Skisprung-Sportwart 
Wilhelm „Hemme“ Haydt 
ganz klar: Nach der erfolgrei-
chen letztjährigen Premiere 
des Sommerskispringens 
am Wasen folgt dieses Jahr 
selbstverständlich wieder ein 
sommerliches Skisprungevent 

Liga), die SG Pforzheim/Eu-
tingen (BWOL), die SG Ober-/
Unterhausen (Württemberg-
liga) und der VfL Pfullingen 
(BWOL).
Für das leibliche Wohl sorgen 
an diesem Tag viele Helfer 
aus verschiedenen
Handballabteilungen des VfL 
Pfullingen. Der Handballfan 
Bürgermeister, Rudolf Heß, 
hat es sich nicht nehmen las-
sen die Schirmherrschaft für 
den ersten Handball Pfulben-
Cup zu übernehmen. 

Sommerskispringen am Ursulaberg 
auf den vereinseigenen Mat-
tenschanzen am Ursulaberg.
Am Sonntag, den 17. Juli sind 
deshalb alle Begeisterten 
auf die Skihütte der VfL-
Skiabteilung eingeladen, um 
an dem sportlichen Highlight 
teilzunehmen. Ab 10:00 Uhr 
findet das Trainingsspringen 
statt bevor um ca. 13:30 Uhr 
der erste Wettkampfsprung 
erwartet werden darf.  Ge-
sprungen wird auf den K15- 

und der K30-Schanzen, das 
Starterfeld erstreckt sich von 
8-Jährigen bis zu Erwachse-
nen aus ganz Baden-Württem-
berg. Für das leibliche Wohl 
der Besucher ist natürlich 
gesorgt - die Skihütte ist an 
diesem Sonntag bewirtet. Am 
Vorabend findet zudem das 
Sommerfest der Skiabteilung 
auf der Skihütte statt. Für 
musikalische Untermalung 
sorgt die Gruppe „Just For 
Fun“.



Veranstaltungen
in Pfullingen
Selbsthilfegruppe

Lebenschance
Donnerstags wöchent-
lich: Erfahrungsaus-
tausch in den Räumen 
der Familienstube, 
Lindenplatz 3 um 
19.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen
Demenzgruppe im 
Samariterstift immer 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr.

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
Gruppengespräche 
immer freitags in der 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Familienstube Pfullingen
Montags, mittwochs, 
freitags von 9.00 bis 
12 Uhr offenes Kaffee, 
Griesstr. 24/2. 

28.06. Evang. Thomas-
kirchengemeinde
Seniorenkreis „Fröh-
liche Begegnung“, 
Thomaskirche, Beginn: 
14.30 Uhr.

29.06. pro arte
Diskussionsrunde: 
Kunst im Gespräch, 
Kunst und Religion, 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

30.06. Schwäb. Albverein
Volksliedersingen, 
Sommerfeschtle beim 
Schinderbronnen,  
Beginn: 18.00 Uhr.

01.07. vhs Pfullingen
Führung auf Schloss 
Lichtenstein, Beginn: 
17.00 Uhr.

01.07.	vhs Pfullingen
Besuch SWR und die 
Landesschau
Treffpunkt: 16.00 Uhr.

02.07. Freunde der 
Stadtbücherei
Christof Stählin: 
Deutschland. Wir bitten 
um Ihr Verständnis.“, 
Klostergarten, Beginn: 
20.00 Uhr.

02.07. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Konzert voces martini 
Metzingn/Vokalensem-
ble Pfullingen, 
Martinskirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

02.07. Kindergarten 
Kühnenbach
Sommerfest: 20-jäh-
riges Jubiläum mit 
Ehemaligen Treffen, 
Beginn: 15.00 Uhr.

02.07. Vereinigung 
Pfullinger 
Gastronomen
2. Pfullinger Sommer-
nacht ab 18.00 Uhr.



H a u s h a l t s a u f l ö s u n g
und Entrümpelung, extrem  preis-
günstig, Tel. 07121/ 74 35 27.

Susanne Brüstle, Steuerfach-
angestellte, bietet professionelle 
Hilfe bei ihrer Lohn- und Finanz-
buchhaltung, Tel: 07121- 69 91 06.

Wi r  e rwe i te rn  und  b ie ten 
Z w e i t e i n k o m m e n ,  F i r m a
Schnitzler, Tel. 07385-1557.

www.die-faire-immobilie.de

WIR VERKAUFEN IHRE IMMOBILIE

Claus Dürr Immobilien
Tel. 07121/923860

Schönes Gütle in der Mark Pfullin-
gen, direkt am Waldrand, 1816 qm, 
Flst. Nr. 11547 für 30.000 EUR zu 
verkaufen. Tel. 089/421503 oder
mobil: 0174/3008121. 

Für Frauen 50+  Lust etwas Neues 
zu starten? Lebensqualität steigern? 
Gemeinsam schaffen wir es!
Tel. 07121/754319.

Familie bietet Seniorenbetreuung 
gerne verbunden mit Hauskauf an,
Tel.: 07121/790352. 

PROFI FOTOGRAFIERT PREIS-
WERT Ihre Werbung, Events, 
Portraits, Hochzeit etc. Kon-
takt über Tel: 0160-95937497 
oder http://photosolo.de.

Großer Bildhauerworkshop
1.– 6.  August 2011   täglich 10 – 17 Uhr

Bildhauerschule Balena
Kreativ-Urlaub mit Steinbildhauerei in Pfullingen

für Erwachsene, Jugendliche und Kinder ab 12 Jahre

Hohe Straße 7, 72793 Pfullingen, Fon 0172 - 911 23 86
eMail: info@bildhauerschule-balena.de  

www.bildhauerschule-balena.de

Insbesondere für junge Familien bieten wir 
in Pfullingen, Kühnenbachweg 

zwei unterschiedliche Doppelhaushälften 
zu günstigem Preis!

• Herrliche Aussicht    • Eigenleistung möglich
• Individuelle Gestaltung machbar 

- Gerne erhalten Sie einen Beratungstermin oder einen Prospekt -

Badstr. 1
Tel: (07121) 9794-0

Baugenossenschaft 
Pfullingen eG 

www.baugenossenschaft-pfullingen.de

        seit 1949
Baugenossen-
         schaft
Pfullingen eG
       Wohnungs-
       unternehmen

Wir bieten 2 Doppelhaushälften:

 Wählen Sie einen sicheren Partner!

02.07. Samariterstiftung
Sommerfest und Feier 
25-Jahre 
Samariterstift.

02. &  Kaninchen-
03.07. zuchtverein

Jungtierschau, Beginn: 
Sa. ab 14.00 Uhr, So. 
ab 9.00 Uhr.

03.07. Evang.-meth.
Kirchengemeinde
Bezirksfest, Unterhau-
sen, Beginn: 10.00 Uhr.

03.07. Kath. Kirchen-
gemeinde
Gemeindefest mit 50. 
Kindergartenjubiläum 
St. Josef, ab 10.30 Uhr.

03.07. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Kirche im Grünen, auf 
der Wanne, Beginn: 
11.00 Uhr.

03.07. vhs Pfullingen
Stocherkahn Lichter-
fahrt auf dem nächt-
lichen Neckar, Treff-

punkt: 20.30 Uhr.
03.07. vhs Pfullingen

Literarische Radtour, 
Treffpunkt: 10.30 Uhr.

03.07. Schwäb. Albverein
Sportliche Tour: Im 
Neidlinger Tal von Weil-
heim bis Hepsisau.

04.07. vhs Pfullingen

Vortrag : "Berlin – Poli-
tik, Kultur, Geschichte" 
zur Berlinreise vom 19. 
– 22. Okt. vhs-Gebäu-
de, Raum 3, 20.00 Uhr.

05.07. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde, 
Burgwegkreis, Beginn: 
15.00 Uhr.



05.07. Gewerbe- und 
Handelsverein
Firmenbesichtigung 
mit anschl. 
GHV Treffen.

05.07. DRK-Bereitschaft
Blutspende, Friedrich-
Schiller-Gymnasium, 
Beginn: 15.00 Uhr.

07.07. Evang. Martins-
kirchengemeinde, 
Ökumenischer Paul-
Gerhardt-Treff, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
14.30 Uhr.

07.07. Patchwork-Gruppe
Patchworken, Gasthof 

Südbahnhof, Beginn: 
20.00 Uhr.

08.07. vhs Pfullingen
Besichtigung John 
Deere Landmaschinen 
und Technoseum, Ab-
fahrt: 7.00 Uhr.

08. &	 Vfl Skiabteilung  
10.07.	2-tägige 

Mountainbike-Tour
09.07. Stadt Pfullingen/

Deutscher Harmoni-
ka Verband e.V.
Landesmusikfestival.

09.07 Stadtbücherei
Großer Sommerfloh-
markt, Beginn: 10.00 
bis 12.30 Uhr.

09. &	 Vfl Skiabteilung
10.07.	21. Radfernfahrt
09.07. VfL-Handball

JSG Echaz-Erms
Jugendhandball, Sai-
soneröffnung, Beginn: 
18.00 Uhr.

10.07. vhs Pfullingen
Wanderung Echazaue – 
Leben im Verborgenen, 
Treffpunkt: 9.00 Uhr.

10.07. Geschichtsverein
Führung durch die 
Ausstellung: "Pfullinger 
Schlossgeschichte(n)" 

und Stadtrundgang 
auf den Spuren Herzog 
Christophs, stadtge-
schichtliches Museum, 
Beginn: 15.00 Uhr.

10.07. Musikverein-
Stadtkapelle 
Landesmusikfestival 
und Kinderchortag des 
Ludwig Uhlandgaus.

11.07. Musikschule 
Pfullingen
Töne aus Holz und 
Blech, Atrium Schloss-
Schule, Beginn: 18.30 
Uhr.

11.07. Kath. Kirchen-
gemeinde
Bibelgespräch im Ge-
meindehaus St. Wolf-
gang, 20.00 Uhr.

12.07. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde, 
Frauenfrühstück, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
9.00 Uhr.

12.07. DRK- Senioren
Jahresausflug, Abfahrt 
am DRK Haus, Schloß-
str. 28.

12.07. Musikschule 
Pfullingen
Gitarrenklänge, Klos-
terkirche, Beginn: 
19.00 Uhr.

12.07. Evang. Martins-
kirchengemeinde, 
Frauenkreis, PGH, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

13.07. Kath. Kirchen-
gemeinde
Frauengemein-
schaft St. Wolfgang 
Thema:„Bild und 
Gleichnais“ – Werke 
von Sieger Köder, 
Beginn: 15.00 Uhr.

13.07. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde, 
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, PGH, Beginn: 
19.30 Uhr.

14.07 Stadtbücherei
Julian Letsche liest: 
"Auf der Walz, die 
abenteuerliche Reise 
des Hannes Fritz", 
Lesung mit Musik, 
Beginn: 19.00 Uhr.

14.07. Schwäb. Albverein
Seniorenwanderung, 
Beginn: 13.30 Uhr.

15. & 	vhs Pfullingen
17.07. Arena di Verona,

3-tägige Busreise.
15.07. Diakonie-

Sozialstation 
Pfullingen-Eningen
Auftaktveranstaltung 
"Survivaltraing, das 
Weniger wird immer 
mehr" von und mit 
Otmar Traber, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
19.30 Uhr.

15.07. vhs Pfullingen
Beatles-Coverband 
„Get Back“ live im Gar-
ten der Klosterkirche, 

Beginn: 20.30 Uhr.
16.07. Kath. Kirchen-

gemeinde
Keb – Pilgern auf dem 
Jakobsweg von Tübin-
gen nach Rottenburg, 
Treffpunkt Jakobskir-
che in Tübingen, ab 
9.00 Uhr.

16.07. VfL-Handball
1. Pfulben-Cup zu 
Gunsten der männl. 
und weibl. Jugend-
mannschaften.

16.07. DLRG
Pool-Party im 
Schönbergbad.

16.07. Musikschule 
Pfullingen
RTF- Drehtag 
"Sommerhitz/s,
Schlossgebäude, Be-
ginn: 10.00 Uhr.

16.07. Evang. Martins-
kirchengemeinde, 
Frauengruppe, Besuch 
des Naturtheaters 
Reutlingen.

17.07. Evang. Martins-
kirchengemeinde, 
Gemeindefest, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
ab 11.00 Uhr.

17.07. Vfl Skiabteilung
Skispringen am Ursula-
berg, Trainingsbeginn: 
10.00 Uhr, Wettbe-
werbsbeginn: 13.30 
Uhr.



17.07. MGV- Eintracht
Kinder- und Sommer-
fest, auf der Wanne.

18.07. Kath. Kirchen-
gemeinde
„Tastenklänge“ – Kon-
zert der Musikschule 
Pfullingen im Gemein-
dehaus St. Wolfgang, 
Beginn: 19.00 Uhr.

18.07. Musikschule 
Pfullingen
Achtung, frisch gestri-
chen, Gemeindesaal 
St, Wolfgang, Beginn: 
19.00 Uhr.

20.07. AG Naturschutz
Erfahrungsaustausch 
der Pfullinger Natur-
schützer, Diavortrag 
von Heinz Zeeb, 
Fischerhütte, Beginn: 
19.00 Uhr.

09.07 Stadtbücherei
Max Bächer liest: 
"Schwäbisch-Dialekti-
sches und Stuttgarter 
Skizzen, Beginn19.00 
Uhr.

21.07. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft
Taizé-Gebet, 
St. Wolfgangskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr.

22. & 	Freiwillige 
24.07. Feuerwehr

40 Jahre Jugend-
feuerwehr verbunden 
mit dem Jugendfeuer-
wehrtag 2011

23. & 	Fischer-
24.07. kameradschaft

Fischerfest mit Lan-
desjugendfeuerwehr-
tag, Schlösslepark.

23.07. Kath. Kirchen-
gemeinde
KAB – Grillfest, Beginn: 
12.30 Uhr.

23.07. Kath. Kirchen-
gemeinde
Familienkreis I – 
Wochenendausflug zum 

Kloster und Schloss 
Salem, Beginn: 
14.15 Uhr.

24.07. CVJM
Gemeindegottesdienst 
mit Aussendung der 
Mitarbeitenden der 
Freizeiten.

24.07. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde, 
Serenadenabend mit 
dem Chor der Magda-
lenenkirche und dem 
Posaunenchor, Hof der 
Burgwegschule, 
Beginn: 19.00 Uhr.

25.07. Kath. Kirchen-
gemeinde
Treff der Frau – Sto-
cherkahnfahrt in Tübin-
gen, Beginn: 20.00 Uhr.

26.07. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde, 
Ökumenische Som-
merfest aller Pfullinger 
Seniorenkreise, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
14.30 Uhr.

27.07. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde, 
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, PGH, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Giordano Abfahrt: 
15.15 Uhr.

30.07. DLRG
Pool-Party und Kinder-
ferienprogramm, im 
Schönbergbad.

30. & 	Schwäb. Albverein
31.07.	Familienangebot- 

Wir übernachten in 
Reutlingens höchstem 
Turm.

29. - 	 CVJM
31.07. Eltern-Kind-

Zeltevent, beim Frei-
zeitheim Brönnlens-
teich.

29. - 	 Reiterkameradschaft 
31.07. Reitturnier, auf 

der Reitanlage.
29.07. vhs Pfullingen

Fahrt Seebühne Bre-
genz „André Chénier“, 
Oper von Umberto 




